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Zum Kaisermanöver bei Danzig.

Es steht fest, hast sich das Kaiserliche Hausitguartier wäh¬
rend der pausen Dauer des Manövers in Danzig befinden
Md Ws von dort aus täglich mittelst 'ExtrazugK ins Ma-
Mvergelände begeben wird. Weiter wurde gemeldet, daß der
Kaiser von Rußland der Einladung des Kaisers Wilhelm zu
M Danziger Flottenmanövern Folge leisten wird ; er hat
Mch eigenhändiges Schreiben dies dem Kaiser mitgetheilt.
Dadurch erhalten die Manöverübnngen bei Danzig ein er¬
stes Interesse, weshalb wir unseren Lesern beistehend eine
Karte des Manövergebiets geben. Ueber die Einladung der¬
selben und die voraussichtlicheAusdehnung kann folgendes

werden:
, Zu den Manövern wird das 17. Armeekorps durch Ab-
Mmandlrung von Truppentheileu anderer Korps dem 1.

Korps ungefähr gleich stark gemacht, so daß beide Armee-
Ms aus je 3 Infanterie -Divisionen und 1 Kavallerie-Di-
°mon bestehen werden und zwar so, daß auch die 3. Division
sme volle kombinirte Feldartillerie -Brigade erhält . Den gro-
ta bierlägigen Manövern wird wie im vergangen Jahre

Garde- und dem 2. Armeekorps eine sechs-tägige Auf-
"arungsperiode vorausgehen, die sich auch wieder gegen, be-
M. über eine große Strombarriere , dieses Altai die Weichsel,
Metz die ferner auch wieder Unterstützung der Kavallerie-
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S lachende Woche. — Schenk. — Der schönste Mann. — Wer
einen Rausch gehabt. — Das Radlerpärchen. — Epilog.

, Das war eine bunte Woche und Berlin hat etwas zu
%tt gehabt. Aus aller Herren Länder waren die Zoo-
Mn zu Besuch gekommen und wurden fetiert . Das Publi-
Q" brachte den gelehrten Herren reges Interesse entgegen,
«gece§ als es sonst den Teilnehmern an Gelehrtenton-
Wen , die ja für die Berliner nichts sonderlich neues sind,
.^gegenbringt. Das mag zum Teil daran liegen, daß
^ „Zoologische Garten Berlins eine eminent populäre
«Äsung und sein Direktor Dr . Heck eine eminent beliebte
Lsionlichkeit ist. Wenn sich der Berliner für etwas inter-
cĥ t, dann macht er Kalauer darüber , und das ist dies-
C Eich geschehen. Daß die wohlbekannten Tiere Spitz,

Affe eine Hauptrolle in diesen Scherzen spielten, ist
2 selbstverständlich. Der eigentliche Grund aber , warum
d-? ^ ute, die sonst für die Wissenschaft nichts übrig haben,
^ allem auch die Damen dem Kongreß ein weitgehendes

, resse entgegenbrachten, war , daß Professor Schenk
Mae bekannten Theorieen aiuf ihm öffentlich verteidigte.
w, öen  vorhergenannten Tieren, die zu allerlei Witzen her«

mußten, gesellte sich also auch der Storch . Ueber den
hg.^ vck, den der vielgenannte Wiener Forscher hinterlassen
i»j ' hört man verschiedene Urteile, die ungünstigsten von

Fachgenossen, aber das ist ja gewöhnlich so. Mir
bv-i " ch erschien er als ein durchaus ernst zu nehmender,
hi '^ nnütziger, von echtem Forschungsdrange beseelter Ge-
biirf-ter{ ein ehrlicher Mann , dem eine gewisse, altmo-

Ungelenkigkeit hindernd im Wege steht, lieber ferne
lli^ ichaftlichen Ansichten und Ausführungen steht mir ein
hr ja natürlich nicht zu, es fiel mir aber auf, daß rhm,
flüri ' ^ rund von Experimenten sprach und selber offen er«

nicht für alles eine theoretische Erklärung geben
^Nnen, mit nur theoretischen Ernwürfen , gewisjermaßeu

Divisionen durch Jäger -Bataillone mit Maschinengewehr-Ab-
theilungen oder durch kombinirte Nadfahrer -Wthsilungen zei¬
gen wird. Bei dieser Aufklärungsübung wird das Oberkom-
mando des 17. Armeekorps als Aufklärungstruppe die 11.
Kavallerie-Brigade .(Leib-Kürassier-Regiment Nr . 1 und Hu-
saren-Regiment Nr . 4) benutzen und am 12. September von
Danzig aus in der Richtung aus Marienburg vorschicken. Die
Aufklärungstruppe mutz ihre vorbereitende Thätigkeit bis
zum 16. September beendet haben, da am 17. September das
17. Korps von Danzig aus in der Richtung aus Dirschau vor¬
rückt. Wie anzunehmen ist, wird sich ein Brückenschlag des
17. Korps erübrigen , da inzwischen der Feind vielleicht bei
Pieckel oder Mewe seinen Uebergang über die Weichsel bewerk¬
stelligt haben dürste. Jedenfalls ist von einer Forcirung des
Weichselüberganges keine Rede, woraus sich ergiebt, daß
Kriegsfabrzeuge auf der Weichsel überflüssig sind. Während
der Äusklärnngsperiode führen die Gros der verstärkten Korps
Kricgsmärsche aus , durch die sie in den letzten Tagen dichter
aus die vorgelriebenen Reitermassen aufschließen.

Das Operationsfeld , auf welchem sich vom 17. September
ab das Gros des 17. Korps entwickelt, wird einerseits durch
die Orte Dirschau, Pelplin - Pr .-Stargard , andererseits durch
die Weichsel begrenzt. Hier wird auch die Hauptentscheidung

a priori geanlwortel wurde. Für meinen schlichten Laien¬
verstand liegt die Sache so. Erst mache man die Experi¬
mente nach, die er angestellt habe, erweitere sie, stelle alle
Versuche unter genaue Kontrolle und dann stimme man bei
oder spreche ab. Aber wie gesagt, daS ist eine Laienmeinung
mnd ein Professor ist bekanntlich ein Mann , der anderer
Meinung ist.

Erfreute sich schon der Zoologen-Kongreß der Aufmerk¬
samkeit unserer Damen, so dürfte eine andere Zusammen¬
kunft von Männern noch tiefergehende Teilnahme gefunden
haben — wir hatten nämlich eine Schönheitskonkurrenz. Be¬
kanntlich existiert in Berlin ein Klub der „Sonnenbrüder ".
Dieser sehr zahlreicher Mitglieder sich erfreuende Klub er¬
möglicht durch eine ausgedehnte Anlage, ihnen Sonnenbäder
zu nehmen, d. h. im Adamskostüm umherzuspazieren, zu
turnen und andere, sportliche Hebungen zu betreiben. Diese
Herren hatten die Konkurrenz ausgeschrieben. Gekrönt sollte
nicht werden, was im eleganten Anzug die beste Figur
machte, die schönsten Augen und den schneidigsten Schnurr¬
bart hatte, sondern puris naturalibuS den bestausgcbildcten
Körper zeigte. Eine große Korona hatte sich eingefunden und
natürlich gab es auf der Preisbewerbung manchen Spaß,
denn auch solche griffen nach dem Kranze, die mit dem
Jüngling Adonis oder dem Apollo von Belvedere nur das
„Kostüm" gemeinsam hatten . Als Sieger ging ein einund¬
zwanzigjähriger Buchhandlungsgchilse hervor, der übrigens,
wie hervorgehoben zu werden verdient , weder Alkoholika
trinkt noch Tabak raucht. Für die jungen Damen unter
den Lesern dieses Blattes setze ich den Namen hierher:
Oscar Jäger heißt dieser Prototyp männlicher Schönheit.
Da aber aus leicht begreiflichen Gründen nur Herren —
Künstler — das Urteil fällten , so ist es möglich, daß Damen,
die den Sieger in der im Verkehr nun einmal erforderlichen
Alltagstracht sehen, anderer Meinung sind.

Das dritte Ereignis , das zum Lachen Anlaß gab, war
eine Vorstellung des Wilhelm Tell  von Rossini. Im
Berliner Theater gastiert gegenwärtig eine Sommeroper,
deren Leiter, die Herren Schramm und Zimmermann , sich

sollen.
Am Montag , 16. September , Vormittags 10 Uhr, findet

die Katserparade ans dem Strießer Feld bei Langfuhr statt.
Tie Fahnenkompagnie rückt Morgens auf die Kaiserliche
Werst und wird vom Kaiser, der, sobald er die „Hohenzollern"
verlassen, zu Pferde steigt, durch die Große Allee zum Parade-
seid geführt : ebenso geleitet der Kaiser d« Fahnen und Stan¬
darten, die während seiner Anwesenheit auf die „Hohenzol-
lern " gebracht werden, wieder nach der Stadt zurück. Der in
Aussicht genommene große Zapfenstreich in Danzig vor dem
Generalkommando, an welchem sich 1300 Musiker und Spiel-
lerite betheiligen sollen, ist bisher noch nicht abbestellt wor¬
den. Von Prinzen werden in Danzig während der Kaiser-
tage wohnen : Prinz Albrecht. Regent von Braunschweig, bei
Herrn Kommerzienrath Muscate und Prinz Eitel Fritz bei
Sera : Sanitätsrath Dr . Tornwald aus Neugarten . Prinz
Friedrich Leopold nimmt im Operationsgelände der Kaval¬
lerie-Division B . Quartier . — Nach einer amtlichen Mittheil-
nng erreichen die großen Manöver beider Korps gegeneinan¬
der bereits am 19. September Mittags ihr Ende. Die Trup¬
penentlassungen in die Garnisonen erfolgen daher einen Tag
früher als angenommen : auch das ganze Gefolge des Kai¬
sers verläßt bereits .am 19. September Danzig. _

viele Mühe geben. Nun engagierten sie, um ihrem Unter¬
nehmen eine besondere Zugkraft zu verleihen, den Kgl. Baye¬
rischen Kammersänger Brucks.  Herr Brucks sang während
seines .Gastspieles auch immer, so gut er es noch konnte,
aber bei der Abschiedsvorstellung that er ein übriges. Als
er ins Theater kam, merkten die Direktoren zu ihrem Ent¬
setzen, daß sie das Recht hatten , das Goethesche Wort zu
citieren:

„Ihr nah't Euch wieder, schwankende Gestalt(en)."
Der Sänger hatte , wahrscheinlich um seinen Abschieds¬

schmerz zu betäuben , sich an den König von Thule, den
Grafen von Rüdesheim und andere bewährte Vorbilder ge¬
halten und sich einen Mordsrausch angetrunken. Zagend
ließen ihn die Direktoren die Bühne betreten, nachdem er
ihnen versichert hatte : „Es geht noch." Es ging
»her nicht. Tell hatte , was weder in der Absicht
des Librettisten noch des Komponisten, einen Heiterkeits¬
erfolg sondergleichen, und zuletzt mußte er, da das Publi¬
kum genug von ihm hatte , vom Schauplatz seiner Thaten
verschwinden. Die Schweiz blieb für diesmal unbefreit.
Im dritten Akt siel der Vorhang und die Vorstellung hatte
ein Ende. Die Leiter des Theaters baten das Publikum
für die „Unpäßlichkeit" ihres Sängers um Entschuldigung
und zahlten das Eintrittsgeld zurück. Brucks aber, in dessen
Brust der alkoholerzeugte Mut weiter seine Spannkraft übte,
hatte noch nicht genug, sondern begab sich in ein nahege¬
legenes Lokal und randalierte dort so lange, bis man ihn
an die ihm sehr nötige frische Luft setzte. So geschehen in
Berlin im Jahre des Heils 1901 am 20. des Monats August.

Und noch eine vierte Aventure gab Berlin Stoff zum
Lachen. An einem schönen Maimorgen hatte ein flotter
Leutnant im eleganten Radlerdreß sein Stahlroß bestiegen
und war nach der alten Obststadt Werder hinausgeradelt.
Das Glück war ihm als Radler und Leutnant doppelt hold
und es dauerte nicht lange , da radelte an seiner Seite eine
anmutige junge Dame , der das schmucke Sportkostüme vor¬
züglich ließ. Das Pärchen amüsierte sich prächtig und zur
Erinnerung an den gemeinsam verbrachten fchöney Tag



27. August 1901. WiesbaSmer General-Anzeiger.

Der Kesrrch drsC;arrN in Prmzig.
Mit der o ffiziellen Ankündigung , daß der

Kaiser von Rußland der Einladung des deutschen Kaisers zu
den Flottenmanövern bei Danzig Folge leistm und dies Kai¬
ser Wilhelm in einem eigenhändigen Schreiben mitgetheilt
hat, ist der Streit , welcher eine Reihe von Tagen die deutsche
Presse ersüllt hat — ob die Zwei-Kaiser-Begegnung in Kiel
oder Danzig stattfinden würde — beendet.

Diejenigen Blätter haben sich als besser informirt erwie»
sen, die betonten, daß an dem ursprünglichen Programm , wo.
nach Danzig der Ort des Zusammentreffens sein sollte, nichts
geändert sei. lieber den Zeitpunkt des Zusammentreffens ist
zwar in der offiziösen Verlautbarung nichts enthalten . Da
jedoch der Czar fern Erscheinen zur Thalncchme an den Dan-
ziger Flottenmanövern zugesagt hat, ist der Zeitpunkt leicht zu
berechnen. Die Ankunft des Czaren dürfte etwa anr 12. Sep¬
tember ,in den Danziger Gewässern erfolgen und somit die
Zweikaiscrbegegnung vor der Reise des Czaren nach Frank¬
reich stattfinden . Die Theilnahme des Zaren an den deutschen
Flottenmanövern beweist auch, daß der Besuch des Czaren
nicht nur ein durch unumgängliche Familienetikett-e gebotener
Höflichkeitsaktdem deutschen Kaiser gegenüber sein soll, son¬
dern daß die Anwesenheit des Czaren bei den Danziger Ma¬
növern auch eine Auszeichnung der deutschen Flotte bedeutet,
a la suite deren der Czar geführt wird. Hierdurch wird die
Gleichwerthigkeit der Freundschaftsbezeigungen, welche der
Czar dem deutschen Reiche erweist, mit denen, welche er der
französischen Republik zugedacht hat. klar bekundet. Von einer
antideutschen Spitze des Czarenbesuches in Frankreich noch
länger sprechen zu wollen, würde also einen Mangel an po-
litischenr Verständniß bekunden, der selbst das der Pariser
Sonpresse von dieser Eigenschaft längst eingeräumte Maß
weit übersteigen würde.

H » i « f Tschnrr,
der chinesische Gühncgesandtein Berlin.

Heute, Montag , 26. August, sollte die chinesische Sühne-
Gesandtschaft unter Führung des Bruders des Kaisers von
China, Prinz Tschun, am Berliner Hofe eiutressen, wes¬
halb wir unseren Lesern beistehend ein Porträt des genannten
Prinzen geben. Sein Eintreffen in Potsdam geschah mit
großem Gefolge. Der Prinz residirt im Neuen Orangeriege-
bäude zu Sanssouci , und wird vom Kaiser im Berliner
Schloß am 27. August in feierlicher Audienz empfangen. Bei
dieser Audienz im Weißen Saale sollen das kaiserliche Haupt,
quartier , die Generalität , die Admiralität , der Reichskanzler,
die Staatsminister usw. zugegen sein. Als militärische Be¬
gleiter sind dem Prinzen beigegeben der Generalmajor

Sardekorps. Man hat den Hauptakt der Sühnemission mit
Absicht nach der Hauptstadt des Deutschen Reiches verlegt und
wird deshalb Prinz Tschun am 27. August von Potsdam
nach Berlin fahrm und dort vom  Potsdamer Bahnhof durch

tieß es sich von einem fliegenden Photographen „abnehmen".
Dieser Beherrscher der schwarzen Kunst hatte auch eine
Ichwarze Seele. Da er mit einem Kaufmann in Verbindung
stand, der allerlei Bilder und Ansichtspostkarten in  Riescn-
mengen fabriziert , so schickte er ihm unter anderen Platten,
auch die, auf welcher das Radlerduo sich befand. Dieses
fah so fesch chus, daß der Kaufmann danach eine Ansichts¬
postkarte mit einem hübschen Vers fertigen ließ. Ein Berliner
Warenhaus kaufte allein 10 000 Stück davon und nun kann
man sich denken, wie es dem Offizier erging. Gute Freun¬
dinnen und Freunde hatten bald ausfindig gemacht, wer
das Original zu der Reproduktion auf der Karte sei und
seitdem hatte der Briefträger seines Reviers böse Tage.
Stoßweiß mußte er dem Leutnant jeden Tag die Karten mit
mehr oder minder scherzhaften und neckischen Begleitworten
ins Haus schleppen. Als es dem also Bedachten zu viel
wurde, rief er die Hilfe der Staatsanwaltschaft an und
die griff ein. Da war es freilich mir dem Lachen zu Ende,
wie immer und überall , wo sich diese gefürchtete Behörde
zu schaffen macht. Sie setzte durch, daß der Photograph und
der Kaufmann zu hohen Geldstrafen verurteilt wurden und
damit hat die lustige Mär ein betrübtes Ende.

Es ist selten, daß ich in diesen Briefen nur von spaß-
haften Dingen erzählen kann und ich bin froh, daß es mir
diesmal möglich war . Wenn ich wollte, ich könnte auch
sehr, sehr viel Betrübliches erzählen. Wiederum hat ein
frecher Schwindler, der vorbestrafte, frühere Barbiergehilfe,
spätere „Bankier" Opitz viele Vertrauensselige um ihr Hab
und Gut gebracht, wiederum ist Menschcnblut vergossen wor¬
den, halbwüchsige Burschen haben einen wackeren Arbeiter
miedergcstochen, aber es mag genug sein. Dergleichen scheint
nun einmal unzertrennlich nrit dem Leben in einer Groß-

. stadt verknüpft zu sein. Wo viel Licht, ist auch viel Schatten.
Und so lange cs Menschen giebt, wird es auch Betrüger und
Betrogene, Schuldiger und Geschädigte geben. „Sie kennen
cette maudite race nicht," hat Friedrich der Große einmal
zu dem Philosophen Wolf gesagt. Er war ein Pessimist der
Weise von Sanssouci , aher er scheint beinahe Recht zu
haben ; natürlich nicht ganz, denn es giebt noch nette Fcuillc-
tonisteu zust»viel nettere Leserinnen und Leser,

eine Kavallerie Êskorte nach dem Stadtschloß geleitet werden.
Aut dem Schloßhof nimmt eine Ehrenkompagnie Aufftellung,
auch wird Spalier gebildet und eine Ehrenwache bezogen.
Der noch jugendliche Sproß aus der Mandschu-Dynastie ist
vom „Sohn des Himmels ", seinem Bruder , beauftragt wor¬
den, die Verzeihung des Kaisers für die Ermordung seines
Gesandten zu erbitten. Aber das Erscheinen Tschuns aus deut¬
schem Boden ist zugleich ein Ereigniß , das in seiner geschicht¬
lichen Bedeutung weit dm eigentlichen Zweck der Reise über»
ragt . Wie Prinz Heinrich der erste Fürst war , der als ein
Gleichberechngter vom Bogdi-Chan mit kaiserlichen Ehren em¬
pfangen wurde, so ist der an unserem Hofe jetzt eingetroffene
Prinz das erste Mitglied des chinesischen Kaiserhauses, das ein
Land der „rothhaarigen Barbaren " besucht. Tschun wird in
der Reichshauptstadt die ganze Bedeutung unserer Civilisation
erkennen. Es wird dem 19jährigen kaiserlichen Prinzen auf
allen Gebieten reiche Gelegenheit geboten sein, zu sehen und
zu lernen.

Telegraphisch wird aus Basel  gemeldet : Der aus 7
Wagen bestehende Ertrazug der Gotthardbahn mit Prinz
Tschun  und Gefolge traf am Sonntag Nachwittag 1 Uhr
26 Min . auf dem badischen Bahnhofe ein. Zum Empfang
hatten sich eingesnnden Generalmajor vonHöpfner  und
Major v o n L ü t t w i tz. Der Prinz ist erkrankt, weshalb die
Weiterreise zweiTageverschoben  worden ist.

16. Jahrgang . Nr.  igy

* Wiesbaden , 28. August.
Marte« ««schuldig?

Telegraphisch wird aus Berlin  gemeldet:
Der Schutzmann Kettlitz  und der Handelsmann

Libsch  wurden vom Kriminalkommissar Braun  vernom¬
men. , Die Vernehmung hat nichts weiter zu Tage gefördert,
als die bereits bekannten Thatsachen. In den maßgebenden
Kreisen neigt man immer mehr der Ansicht zu, daß dem Han-
delsmann Libsch von den Soldaten , die jedenfalls nur renom-
miren wollten, etwas erzähll wurde, woran sie selbst nicht
glaubten . Es hat sich bereits herausgestellt, daß von den Un¬
teroffizieren und Mannschaften der vierten Schwadron des 11.
Dragoner -Regiments nach der Ermordung des Rittmeisters
von Krosigk Niemandnach Chinabefördert  worden
ist. Wie verlautet , sind die Akten über die Vernehmung des
Kettlitz und Libsch nach Gumbinnen gesandt worden.

— Von neuen Ermittelungen , die das Divisionsgericht
in Gumbinnen angestellt haben soll, der Ladung Skopecks etc.
ist in Berlin nichts bekannt.

Dansrlg— D«nkk»cke«.
Sicher ist, daß die freundschaftlichen Händedrücke, die Nach¬

einander vor Danzig und vor Dünkirchen gewechselt werden
sollen, einen dritten Theilnehmer haben werden, den Welt¬
frieden, an dem jetzt Dreibund und Zweibund gleichmäßig in-
teressirt sind und Mitarbeiten, nachdem anerkannt worden ist.
daß von Trutzalliancen nicht mehr gesprochen werden kann,
während die Aufgaben des Schutzes auf annähernd ebenmäßig
starke Schultern sich vertheilt haben.

Unter diesen Umständen sieht man der Abwicklung des
sranco-türkischen Conflicts mit verhältnißmäßiger Ruhe ent¬
gegen. Man glaubt nicht, daß der Sultan länger als dien¬
lich mit Coneessionen zurückhalten wird, und man hat alle Ur¬
sache, oaran zu zweifeln, daß Frankreich darauf brennen soll¬
te, mit Schiffskanonen in der Levante zu operiren und einen
irgendwie wesentlichen Theil seiner Flotte den bereits getrof¬
fenen Tisposittonen zu entfremden. um ihn und seine Politik
ganz nach den Wünschen und Interessen Englands , seines Eon-
currenten, zu verwenden. Es wird den russischen Freunden
nicht schwer werden, den französischen Zorn zu Dttwafsnen
und den Verbündeten zu bestimmen, sich mit dem zu begnü¬
gen, was die Pforte zu versprechen bereit und was sie zu zah¬
len in der Lage sein wird.

Kaufmännische Kchlrdsgevkchte.
Cs unterliegt keinen Zweifel, daß der Reichstag sich auch

mit der Schaffung kaufmännischer Schiedsgerichte befassen
wird . Während von socialdemokratrschier Sette die Erweiter¬
ung der Zuständigkett der Gewerbegerichte verlangt und auch
aus dem Centrum heraus der Wunsch, die kaufmännischen
Schiedsg"richte als besondere Abtheilungen der Gewerbege-
richte zu errichten, geltend gemacht worden ist, empftthlt der
Abg. Basiermann -Mannheim , die Angliederung an
die Amtsgerichte.  Sie soll vor allem erleichtern, daß
möglichst viel derartige Sondergerichte errichtet werden kön¬
nen . Die Amtsgerichte befänden sich meist in dm kleinen
Städten ; dort findet sich auch das Material , um neben den
Amtsrichter einen Principal und einen Handlungsgehülsen
als Richter zu setzen und damit die Sondergerichte zu bilden.
Daß bei hem Verfahren beim Amtsgericht unter Zuziehung
der beiden Richter aus den: Kauftnannsstande eine Verschlepp¬
ung eintritt , kann durch Vorschriften der Art gehindert wer¬
den, daß beispielsweise nach Einreichung der Klage innerhalb
einer bestimmten Frist der Ternin angesetzt werden muß.
Auch bei dem Innungsschicdscerichte im Handwcrkergesetze
ist darauf hingcwirsen, es müsse dafür gesorgt werden, daß
die Rechtsprechung womöglich so rasch erfolge wie bei den
Gewerbegerichten, bei denen man deswegen solche Fristen vor¬
geschrieben hat.

Aneechnnng der Dienstzeit.
Wir niachten bereits auf den Erlaß über Anrechnung der

Dienstzeit beim o st asiatischen Expeditionskorps
aufmerksam.̂ Me „Köln. Ztg." schreibt dazu noch weiter:
Das Gesetz über die Versorgung der Kriegsinvaliden und
Kriegshinterbliebenen vom 31. Mai 1901 bestimmt im 8 21,
daß es auch für die Theilnehmer an der zur Zeit des Erlasses
dieses Gesetzes gegen China gerichteten Expedition zur An.
Wendung tonimt und der Kaiser zu bestimmen hat . in welchem,
Umfange und bis zw welchem Zeitpunkte dieses stattzufinden
hat , sowie unter welchen Voraussetzungen eine Doppelrech,
nung der Dienstzeit erfolgt . Diese Besttnunung ist nun durch
die Cabinetsordre vom 8. August ds. Is . erlassen worden.
Aus dieser Cabinetsordre geht hervor, daß die Angehörigen
der jetzt in China verbliebenen ostasiatischen Besatzungsbri.

ade nicht als Theilnehmer zu gelten haben, insofern sie nicht
■Nm vor ihrem Uehertrttt zu dieser Brigade zum Armee»

Obercommcmdo in Ostasien oder zun: ostasiatischen§^ "77
twnskorps oder zu dm zur Expedition verwandten Miüi '
ihcilen gehört haben. Me Doppelberechnung der Dienst
kommt nur bei der Pensionirung in Betracht und hat sti. 'D
ffzrere, Sanitätsoffiziere und Beamte, die berufsmäßig
Heere gehören, eine höhere Bedeutung als für Unteroffiiüf?
und Gemeine, bei denen meistens die Zahl der DienstickkN
euier Pensionirung eine geringere Rolle spielt. Bei dieim-
im allgemeinen der Grad der erworbenen Invalidstät für ^
Feststellung der Pensionsclasse wichtiger als die Menst eit ^
für die hohem Pensionsclassen bei fehlender InvalMch »Ä
dem Pensionsgesetz ganz erheblich ist und mindestens i»
Jahre betragen muß . Zu bemerken ist dabei, daß no*
tikel 4 des Pensionsgesetzes vom 27. Juni 1871 die Anrechniw
von Krieqsjahren nur noch bei Berechnung der zwölffäh-rft»
Dienstzeit,behufs Gewährung des Civilversorgungsschxin^
an nicht invalide Unteroffiziere ausgeschlossen ist; 'diese 9V
stimmung hat demnach auch für die Theilnehmer an d«-
asiatische« Expedition ihre Gültigkeit bchalten. " ' '

Die Nachwirkungen des Prozesse« Stieteurr̂ .
Die römische„Tribuna " veröffentlicht eine Collektw-Der-

wahmng der in Berlin lebenden italienischen Journalisten »»
. gen die Freisprechung des der Ermordung des italieniiHn
Arbeiters bezichtigten Frhrn . v. Sttetencron in Metz. $$
Blatt beklagt das Uriheil und andere ähnliche der Rechts-
Weigerung zum Schaden italienischer Arbeiter gleichkomm«,
de Rechtssprüche in Deutschland und fordert zur Verhütung
schwerer Nachtheile Ersetzung der Honorarconsuln , die ihre
Pflicht nicht halbwegs erfüllten, durch die Berussoeamten,

Gin Kommrrnalconstikt mit politischem
Hintergrund.

Ein Kommunalkonslikt mit politischem Hintergrund ist
in Rixdorf ausgebrochen. Me Stadtverordnetenversammlung
hatte dort seiner Zeit beschlossen, cm den Reichstag eine Pe¬
tition zu Gunsten langfristiger Handelsverträge zu richten
und der Magistrat war diesem Beschlüsse beigetreten. Dagegq,
erklärte der erste Bürgermeister von Rixdorf denMagisstatsh.
schluß für ungesetzlich, da es sich dabei um keine Gemeindelm,
gelegenheit h!andelt. Ter Magistrat protesttrte gegen diese
Auffassung und entschloß sich, gegen die Beanstandung seines
Beschlusses durch den Bürgermeister im Verwaltungsstreitm.
fahren Klage zu erheben.

Der Czar i« Frankreich.
Der Pariser „Figaro " veröffentlicht einen offenen Brief

an den Präsidenten Loubet, worin dieser ersucht wird, anläß¬
lich des Czarenbesuches eine A m n e st i e für alle wegen poli¬
tischer Vergehen Verurtheilten zu erlassen. In diesem Falle,
so heißt cs in dem Brief, würden alle Bürger Frankreichs dm
hohen Gaste einen freudigen Empfang bereiten können. M

In Pariser burenfreundlichen Kreisen glaubt man be¬
stimmt, daß bei der Zusammenkunft des Czaren mit dem Prä¬
sidenten Loubet auch die südafrikanische Lage besprochen,und
der Präsident auf den Czaren zu Gunsten eines Schiebs-
spruches zur Beendigung des südafrikanischenKrieges eint«»
ken werde.

Der französtfchtnrkifche Conssikt krenkrt.
Wie aus Paris gemeldet wird, erreichte der Botschafter

Constans vom Sultan einen besttmmten kurzen Termrn wr
die e r st e Zahlung.  Befriedigende Arrangements der
Q u a i f r g g e sind im Gange. Constans verkehrt wieder der.
sönkicki im Palais . . . M

Ter türkische Botschafter in Paris versichert, das, Irw«
desSultans betreffe nicht nur dieOuaifrage inConstantlnopA.
sondern auch sämmtliche anderen mst in Unterhandlung V&
benden Fragen . Alle diese Fragen sind zur gänzstchM
irieoigung Frankreichs geregelt worden. „ . . >M

Die neuesten telegraplischen Bildungen Mrkündigm
die Erledigung der Affaire dahin, daß die P f o r t e auf «n
R ück ka r f der Quais verzichtet,  die französischeM
sellschaft in ihre Rechteu. Besitzsttel eingesetzt, u. ihr das RÄt
zur Errichtung von Fähren auf dem Goldnen Horn zugstttn-
den toird.

Der Abkchlntz de» chlnestschenF»age.
Aus Rom wird gemeldet, daß man den Ab schluß .der

chinesischen Frage für unmittelbar beb or 1ie *
hcnd  halte . Die italienische Regierung erhielte 69
Lire Entschädigung.

Deutschland.
* Bcrtiu , 25. August. Das Kaiserpaar trifft am

des 6. September in Königsberg  ein : es findet groW
ruilitärischer Empfang statt. „ , . ..

— Der Reichskanzler  Graf B ü l o w wohnt de^
Kaiserbegegnung  in Danzig bei, was auch den AM
schen des Czaren enffprechen soll.

— Aus Wilhelmshöhe  wird vom Tage
suches König Eduards von England ein Zwischenfalt  4,
meldet: Ein Civilist hatte sich eine Feldwebel-Uniform
Seitengewehr des 22. Insanterie -Regimmts verschafft
sich innerhalb des Schlosses in der Hof-Allee aufgistelltzwo
der Kaiser u. König Eduard zum Schlosse fahren mlußtm.
Uniform paßte aber nM . Der Helm rutschte über die Omm, ^
die Knöpfe waren ungeputzt. Ueberhaupt fiel die aachtÄDl
vorschriftsmäßige Haltung des Mannes sofort auf. D»
Ii ',ei holte ihn aus der Menge heraus . Es ist ein Bergu«̂
aus Gelseukirchen. welcher angab, er habe deni Karser .
Gnadengesuch überreichm wollen, weil er m  einer halbi«^ .
gen Gefängnißstrafe zu Unrecht verurthM worden sec. .

— Das Armes-VerordnungSblatt veröffentlicht,erne*
binettSordre,  wonach das 2. Letbhusaren.Reginwmft.
tan den Namen 2.  LeiLhusaren-Rogiment Königin Vuu^
von Preußen Uhren soll.

— Das 1. Eftatzbataillon wird behufs Therlnav
an den Danziger Kaisermanövern  nach New« '
Wasser überführt . , r -

— Zur heutigen Verhandlung vor der Berufung»^
stanz in dem Prozeß Linian contra Kölnische Zeitung ,
die öteichstagsabgeordneten Eugear Richter und Kropau <
von Seiten der Kölnischen Zeitung als Zeugen zur
ung darüber vorgeladm worden, daß aus dem Artikê oes^
Linwn der Vorwurf der Bestechlichkeit gegen die Kölnrsa,. - ^
l,erausgclesen werde,: konnte. Auch der Reichstagsabgeon«^
Haise ist als Zeuge geladen. Er soll im Anschluß an stwe
kanmen Aeußerungen im Reichstage, die Kölnische
habe der Debeers-Company ihre Svcrlten geöffnet,
aussagen , ob er den betteffendm Arttkel veranlaßt habe. ^

— Der ehemalige Finanz minister v. Miguel  lm , '
von einem Journalisten interviewen. Interessant -ist die
hauplung , für die Finanzreform fehle dem Reichstag w
chen Parteien sowohl Verstand«« - wie guter Will« AS



< ÄNgust 1901. _|
Nationalgefühls , das alle kleinen Bedenken bin»

wenn es sich um die Erreichung und die Erfüllung
^ ^ Bu'faabM handelt . sei das erste deutsche Reick zu Grun-
Sr°°" ^ aen und daran würde auch das zweite zu Grunde ge.
^ der Deutsche Kaiser nicht eine so große Macht hat»
W/.? n  bei den wichtigsten Entscheidungen den Ausschlag gs-

Das neue Deutsche Reich habe seine zuverlassigire
Nil - cm den deutschen Fürsten . Der Mangel an National-

fei leider ein unheilbares Hebel . Grade unter solchen
Umstanden sei an eine friedliche Reform der Rsichsfinanzen
^^ ^ Miinchen , 25 . August . Die s o z ia l d e m o k r a t i.
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Ausland.
* New -Uork , 24. August . Im Staate Carabobo (Vene-

zuela) ist rin neuer Aufstand gegen den Präsidenten Castro
E ' ^ Paäs , 25 . August . Der von seiner Berliner Reise be-
fn-i' te General B o n n a l ist zum Chefdes  G e n e r a t -
« *'i für die Korpsmanöver in Westfrankre ' ch erirannt.

* Kopenhagen . 25. August . Ter Czar und König Edn-
rird von Großbritannien werden eine Begegliung im Schloß

'̂redensborg  haben.

kleine Chronik . In Jersey City hat ein heftiger O r
kan 2'heater , Kirchen und Wohnhäuser umgeweht , - neie
Menschen wurden hierbei getödtet und verletzt.
Dchwimmkünstler Holbein  untemahm es. vom Cap
tzr i s n e z aus lmch D o v e r zu ichwrmmen . Nachdem er
-wei Stunden geschwommen hatte , mußte er wegen sturm .scher
Mterung sein Vorhaben aufgäien . — Unter den Arbeitern
der böhmischen Kohlengruben der osterreichlsch-ungansch n
Staatsbahn -Ges ellschast ist eine Streikbewegung  im
Aanae. Die Arbeiter verlangen die Einhaltung der Sonn
tagsrnhe und achtstündige Arbeitszeit und drohen für den
*M, das die Direktion diese Forderungen Nicht betmll gr . in
dm Streik einzutreten . — Der für Rußland bestimmte , m
Äiest erbaute Passagierdampfer „Dl o n g o l r a wurde ge¬
richtlich mit Beschlag belegt , weil der bereits abgegangene
Kammer „Mandschurei " eine Kohlenförderung ,m Betrage
ton 55000 Kronen nicht bezahlt hatte . — Seit 48 Stunden
bmint, nach einer Meldung aus Paris , ein ^ herl des W a l
Les b o n A m b o i s e. Das Feuer . bat bereits große Aus
idchmmg genommen und soll auf eine Unvoisichtigleit von
Touristen zurückzuführen sein — Ber den Manövern rn der
Nähe von D a m e v r c (Frankreich ) hat sich ern schwerer
Unfall  ereignet . Bei einer Attacke der ^ ragoner gegen
Infanterie waren die Dragoner zu.weit vorgedrungen , sodaß
zahlniche Infanteristen durch Husichlage von Pferden v e r -
l cy t wurden . - In W i e n verübte eme 63iahrrge Frau Na»
«nens Lacksbacher, welche ihr Vermögen an der Börse verloren
hatte, Selbstmord , indem sie aus dem Fenster ihrer Wohmmg
sträng und zwar in dem Augenblick , als sie wegen versuchten
Ketiiiges verhaftet werden sollte . - Der vielgenannt ^ Bersi.
mrBankier Max Opitz hat sich schon seit langer als ^ ahns
stist in großer Geldverlegenheit befunden . 2 Millionen Bkark
soll die Schuldenlast betragen , der nur wenige Aktiva gegen
iibeistehen.

Wiesbaden er General -Anzeiger'

Kunst das Schlimmste abwenden . — Das Höchster „ Krem
blatt " schreibt : Die Handkäse schlagen ab, }ta,
sie liegen förmlich auf der -Ltraße herum . . Und das kam
so : Ein Zeilsheimer Landwirth hatte einem hiesigen Händler
Kartoffeln verkauft und kam mit Letzterem dabei in Diffe¬
renzen wegen des Kaufpreises . Um sich zu revanchiren , er
schien er bald danach wieder im Laden des Händlers , ließ
sich 20 faule Handkäse Ia Güte einwickeln und — verschwand
schleunigst , ohne zu berappen . Der Käselieferant , nicht sarll,
eilte dem sauberen Kunden nach , holte ihn auf der Straße
ein und es entspann sich zunächst ein erregter Wortstreit , der
später in einen regelrechten Kampf um die duftige Waare
ausartete . Die Hülle explodirte dabei und die goldgelben
Sulzbacher flogen nach allen Windrichtungen auseinander,
zum großen Gaudium der Schuljugend und einiger Hunde,
die mit bemerkeuswcrthcr Schnelligkeit die Trümmer ^ des
Schlachtfeldes wegräumten . Doch dem Recht wurde der Sieg
Mit eiserner Faust ergriff der um seinen Käse ^Geiprengte
den Gegner und führte ihn zur Polizei , wo Beide, ^ noch
duftend voni „ Pulverdampf " , ihr Leid klagten . Das Ende
voni Lied ist natürlich ein Strafzettel.

* Frankfurt a. M , 25. Aug. Zwei Kriminalschutz¬
leuten gelang es Sonntag früh , drei schwere Jungen in einer
Wirtyschaft in der alten Mainzergasse einzufangen . Sie
lagen noch in tiefem Schlafe , als sie den unwillkommenen
Besuch erhielten . Alle Drei hatten sich durch größere Geld
ausgaben verdächtig gemacht ; s i e hatten sich hoch
feine Anzüge , Fahrräder  re . gekauft und tagelang
„ D a m e n w i r t h i ch a f t e n " frequentirt , um dort recht
erheblich Geld springen zu lassen . Rach erfolgter Verhaftung
gestand der eine der Verbrecher , daß sie in Stuttgart „ ge
arbeitet " und einem Landmann 3 600 Mark ge
raubt  hätten . Von dem ganzen Gelde — die Nichtigkeit
der Angaben vorausgesetzt — fanden sich noch ca . 360 Mk.
vor . Alles andere war bereits vergeudet . Ein Fahrrad
stand in der Wirthschaft „ Edelweiß " und wurde dort beschlag-
nahnit ; dort lag auch eine alte „ Kluft " , die inzwischen einem
seinen Anzug hatte weichen müssen . (F . Ztg .)

Hanau . 25. Aug. Der „Sturm"
sigen Creditverein  beruhte auf schlechtem Geschwätz:
Der Sohn eines der Direktoren , der ein Edelsteingeschäst ^ be¬
treibt , war in Concurs gerathen und wurde , wie in Hanau
verlautete , von seinem Vater mit größeren Summen unter¬
stützt . Böswilliges Gerede scheint dann die Herkunst dieser
Gelder aus eine unlautere Machenschaft des Direktors zurück¬
geführt zu haben . Während des „ Sturmes " wurden 60,000
Mark abgehoben.

* Camberg » 25 . Aug . Herrn Taubstummenlehrer
B l e h e r ist die Rektvrstelle an der Frankfurter Hilfsschule
für geistig zurückgebliebene Kinder übertragen.

llunst, Litteratur und Wissenschaft.
Wahlspruch der ..Münchener Jugend ". Zu

ihrer am 1 . Oktober d. Js . erscheinenden 300sten Wochen¬
nummer hat die Münchener „ Jugend " in , engsten Freundes¬
kreise ein Preisausschreiben eigenthümlicher Art erlassen : cs
handelt sich um einen , die Tendenz und die künstlerische wie
literarische Bedeutung der Zeitschrift treffend bezeichnenden
poetischen Wahlspruch Einstimmig ist nun das schöne Wort
Goethes erkoren worden , in welchem sich ebenso die Lebens¬
weisheit des Alten , wie der Frohmuth des Jungen spiegelt:

„Jugend ist Trunkenheit ohne Wein!
Trinkt sich das Alter wieder zu Jugend,
So ist es wundervolle Tugend ."
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than hat , der weiß , was oft so eine Tageseinnahme bedeutet.
Dieses Horchen , ob der Saal voll wird und dann , wenn nicht,
die Angst , . . . . das Publikum wird doch keinen Skandal
machen . . . . Nur alles zurückgebcn , alles Geld zurück¬
geben ! Man hört in die Garderobe herein das Gelächter
der Leute . . . . Sie spotten auf den Kassirer , der großes
Geld nicht wechseln kann und rathschlagen , wo man nun hin¬
geht , um den verlorenen Abend angenehm zu verbringen , in
eine Weinstube oder in ein Cass ! Zum eigenen Vergnügen
da sind sie alle freigebig . Ja , die Welt ist schön und es
ließe sich auch ganz hübsch darin leben , wenn , wie Ludwig
Fulda so treffend sagt : „ Die Menschen — Menschen wären " .

-m .-

Aus der
k . Biebrich , 26 . August . Der gestrige , letzte August-

Sonntag hat uns noch einmal eine Frcmdensrequenz ge¬
bracht, wie selten ein Sonntag zuvor . Die Wirthe , haupt¬
sächlich diejenigen , welche Gärten besitzen , konnten sicherlich
nicht über , „ schlechte Geschäfte " klagen . Der Turnverein
hätte sich zu seinem Sommersest , welches in der Turnhalle
und im Garten derselben stattfand , keinen besseren Sonntag
luünschcn können . Die Veranstaltung , bei welcher die Kapelle
des 88 . Infanterie -Regiments zu Mainz mitwirkte , war
überaus zahlreich besucht . Einen ebensolchen Besuch konnte
d'e Gartenrestauration „zur neuen Adolphshöhe " ausweisen.
Dort beging der Männergesangvcrein „Friede"  sein

Sommersest.
* Neudorf , 25. Aug. Der Gesangverein„Sänger¬

lust" beabsichtigt , zum Dank für den schönen Empfang,
welchen die hiesige Ortsbehörde und Einwohnerschaft bei der
Heimkehr von Langenschwalbach bereiteten , im Gasthaus „zur
Krone" ein Gartenfest  abzuhalten . Abends wird ein
yeuerwerk abgebrannt.

* Laugeuhain , 23 . Aug . Die Ehefrau Klaas  von
hi» , die geisteskrank ist , hat sich h e i m l i ch entfernt
und wurde bisher erfolglos gesucht.
. * Sossenheim . '25. Äug. In der Lehmgrube
°°r Hagelauer ' schcn Ziegelei wurde ein Arbeiter von einer
kürzenden Erdmasse verschüttet.  Man grub den Un-
Llücklichcn zwar sofort wieder aus , doch hat derselbe
Appellen Bruch  der Wirbelsäule erlitten und ist ver¬
loren.

. . * Höchst a M ., 25. Aug. Dieser Tage wurde hier
'e ülteste Einwohnerin,  Frl . Schüler,  85

ksUhre alt , beerdigt . Bis vor wenigen Tagen way die Dame
dü bester Gesundheit , ihr hohes Alter merkte man ihr nicht

— Die Stadt erhält am 9 ., 17 ., 18 ., 19 . September
i . Offiziere und über 2000 Mann Einquartierung . — Ein
Msiger Metzger verletzte sich an einem Fleischhaken . Die

war Blutvergiftung,  doch konnte ärztliche

Wiesdaoeu , 2V. August.

Ums tägliche Srot.
In der Loge Plato hatte sich Samstag Abend das

„Z u k̂ u n s t s b r e t t ' l " angemeldet . Wir gingen hin , um
etwas von der heiteren Zukunft zu erfahren , dafür aber
ward uns nur die traurige Gegenwart bescheert . Nicht von
der Bühne herab , — denn auf dieser wurde wegen Mangels
an zahlreichem Erscheinen des Publikums überhaupt nicht ge-
fpielt , — nur von den Herren und Damen (40 Personen
incl . Frcibillets ), die erwartungsvoll in grande Toilette er¬
schienen waren und an der Kasse so hübsch ihr Geld zurück-
zuverlangen wußten.

Heiter ist die Kunst ; aber nicht immer die Ausübung
derselbe » . Da ist nun so eine Hand voll Menschen hoffnungs¬
voll nach Wiesbaden gekommen , dem reichen Wiesbaden , wo
die vielen , vielen Millionäre wohnen , wo täglich die Fremden
aus Nah und Fern ihr schweres Geld sitzen lassen , wo der
Luxus zu Hause ist und die Vergnügungssucht — da sind sie
hergekommen , ihre heitere Kunst zu bieten , aber es ist eiu
Jammer , die rechte Konzertsaisonstimmung fehlt , folglich gähnt
das Haus von Leere , und die paar Leutchen , die die Lange¬
weile hergetrieben , die vielleicht was extra Pikantes erwartet,
kratzen sich die paar Thaler , die schon so lustig in der Abend¬
kasse geklappert , wieder heraus . — Wo bleibt da das Herz,
das berühmte , große , edle Herz , das den Deurschen vor allen
Landesnachbarn auszeichnen soll ? Wo bleibt da die Gast-
freundschast , die man von einer so überreichen Kurstadt doch
erwarten dürste ? Der August 1901 bleibt ohnehin schon in
der Erinnerung der deutschen Bühnenkünstler als eine schwere
Zeit bestehen . Wie viele Tausende hat die Landestrauer
brotlos gemacht . Freilich , cs war ja nur eine Woche lang!
Die Reichen Wissens nicht , wie weh der Hunger acht Tage
lang thut . Wer aber je einen Blick hinter die Kouliffen ^e-

Cornmers des Wiesbadener Fechtklub.
Sie fragen mich, was eigentlich ein H o f b r ä u k o m -

m e r s mit B o ckm n s i k ist . Fangen wir mit letzterer an
Bock ist eine sehr vielseitige Bezeichnung . Man kann den B̂ock
zum Gärtner machen , man kann einen Bock schwßen, lewst
wenn man gar nicht auf die Jagd geht , es gicdt Leute, dre sich
sogar bockbeinig stellen , und schließlich giebt es emc Musik , dtp
von Menschen erzeugt tvird , und den Namen Bockmuyk
führt , weil dabei Bock aus dem Fasse fließt , eur flüssiger Bock,
der sich im Geruch und Geschmack von seinem wettverbreiteten
Namensvetter wesentlich unterscheidet . Sitzt dabei eine lustige
Schaar auf leeren Bierfässern , und prokulirt , singt , imd freut
sich des Lebens sowohl als des guten Stoffes , so hergt dies all-
genieiner Kommers . .

So sagte mir mein Gewährsmann : allmählich war mir ern
Versiändniß aufgedämmert , und da man mit Einladungen m
der Hand , durch 's ganze Land kommt , nahm ich die originelle
Einladung des Fechtklubs mit , und pilgerte (zwar nicht w .e
Tannhäuser nach Rom , sondern , obwohl m e r n e, Elisabeth,
die übrigens keines Landgrafen Töchterlein ist, nur es sogar
strikt verboten hatte ) in den Walhallakeller , allwo die Prophe¬
zeiungen meines Gewährsmannes sich bewahrheiteten , was
bei Prophezeiungen (mit Ausnahme von solchen m patrioti¬
schen Stücken ) eine große Seltenheit ist, sogar wenn Falb ihr
Verfasser Ein buntes Gemisch von Kleidern fiel mir zunächst
aus . Fechtklübler in Uniform , und in bayerischer Tracht Ty-
roler , und ganz ordnmigswidrige schwarze Kleider mnhulltcn
frohgelaunte Menschen , in deren Innern eme gÄvalsigs
Trockenheit geherrscht haben muß . wenn man von der Ouanti,
tät des vertilgten braunen Labsals daraus schließen darf , und
merkwürdiger Weise soll der „große Brand " erst morgen u
konstatiren sein. Ihnen von der herrschenden Gemnthlichkeit
zu berichtm , hieße ja Eulen nach Athen , oder alte Nachnchtnr
in die Mauritiusstraße tragen , denn dafür ist ia der pecht-
kliib zur Genüge bekannt und was die Vortrage anbelangt,
so standen sie auch alle auf der Höhe der Zeit , und unsere
steyt m sehr , sebr hoch. Mit Reden , Toasten , Liedern , Eon.
plets und Bockwürsten vertrieb man sich die Stunden , die un
Galopptempo vorbeisagten , und ehe man sich es der,ah , war
es schon so spät , oder so früh , daß , da zu Hame sicher alles fest
schlief, kein Graind mehr war . sich vor einer Gardmenvvedigt
zu fürckten . Und das hat beim Tnnken und Smgen der lie-
be Fecktklnb aetban ! Und wenn beute Jemand , weniger aus
Vorliebe zu zoologischen Sammlungen , sondern als Mitglied
des Thierschutzvereins einen Kater hegte und pflegte , so möge
er sich mit dem Gedanken trösten , daß wir :a Alle vom Asien
absiammen i,nd diesen sehr oft . obwohl Dmwm es vergesse-i
hat , zu konstatiren , der Kater nachfolgt , von dem eincr ynserer
bekanntesten Dichter , wemi er nur gewollt hatte , so schon hatte
singen können : . r _

Anfangs wollt ' ich ihn Verlagen,
Dock er ging nicht fort , das Vieh.
Und so Hab' ich ihn ertragen.
Aber fragt mich nur nicht wie!

* Der 21 . Protestantentag findet am 3 ., 4 . und
5 September in Kaiserslautern statt . Nachdem die letzten
Tagungen in Norddeutschland stattgesunden haben , ist dies¬
mal wieder ein süddeutscher Ort gewählt , um auch den sud-
dentichen Anhängern des kirchlichen Liberalismus ) leichter
leqenlieit zum Besuche der Versammlungen zu biete » . Die
von dem Protestantcuverein veranstalteten Verhandlungen sind
keineswegs nur auf dessen Mitglieder beschränkt , sondern
öffentlich . Die ans der Tagesordnung stehenden prägen:

Welche Anforderungen stellt das moderne Leben an die
Ausrüstung der Geistlichen ? " sowie : „ Religionsunterricht in
den Volksschulen und höheren Schulen " sind von allgemeinem
Interesse und prii ^ ipieller Bedeeitung , so daß ein zahlreicher
Besuch der Versammlnng erwartet werden darf.

* Neue Bahnlinie . Es scheint nunmehr mit der
neuen Bahnlinie,  welche gleichzeitig eine Entlastungs¬
strecke für die Taunusbahn giebt , Ernst zu werden , da in der
Richtung Erbcnheim -Kastel , unweit dem Fort Bieyler , Grund¬
bohrversuche gemacht werden , welche bezüglich des Boden»
ein zufriedenstellendes Resultat ergaben.

* Technischer Staatsdienst . Die Reifezeugnisse
der Großherzoglich Hessischen Landes -Baugcwerkschule in
Darmstadt sind bei der Annahme von Anwärtern für
den  m i t t l e r e n D i e n st als technischer Bürcaubeamtev
den Reifezeugnissen der preußischen staatlichen Baugewerk¬
schulen gleichgestellt worden mit der Maßgabe , daß diese
Gleichstellung auf die seit dem Herbst 1900 ertheilten Zeug-
nisse auszudehnen ist.

* Das znrückgenommene Sanitätsrath -Patent
Dr . med . Steffan , dessen Patent als Sanitätsrath wieder
zurückgenommen wurde , hat früher als Augenarzt in
Frankfurt  a . M . p r a c t i c i r t und lebt jetzt in Mar¬
burg . Die Rücknahme erfolgte , weil er die Titelkostcn in
Höhe von m.  300 nicht gezahlt . Mit dem ärztlichen Be¬
rufe selbst har die Rücknahme nichts zu thuu.

* Mainzer Gartenban -Ansstellnng . Die Mainzer
Gartenbau -Ausstellung wird am 14 . September in Gegen¬
wart des Großherzogs von Hessen feierlich
eröffnet.  Der Großherzvg wohnt dann 8 Tage im
dortigen Großh . Palais zwecks Theilnahme an den Herbst-
Übungen.

* Rheinfahrt . Wir machen darauf aufmerksam , daß
der Termin für die Lösung der Thcilnehmcrkarten zu der
am Donnerstag dieser Woche stattfindcnden Rheinfahrt der
Kurverwaltung morgen , Dienstag , Mittag 12 Uhr abläust,
da , wie dies stets ' bei diesen Veranstaltungen der Fall ist,
die feste Bestellung des Schiffes , der Extraziigc , des gemein¬
schaftlichen Mittagsmahles bis Dienstag Mittag etfolgcn muß.



WresbaSener General -Anzeiger27. August 1901. _
Fr . Benefiz Jäger  imWalhallatheater . Das

verdienstvolle Mitglied des Operetten-Ensemble's Herr I ä -
g e r hatte gestern (Sonntag ) Abend sein B en e fi z und da¬
zu die gute, alte, immer noch ihre Wirkung nicht versagende
Posse: „Robert und Bertram " gewählt, in der er die Rolle
des „Robert" spielte. Betrachtet man die Vorstellung im All-
gerneinen, so ist ihr nur theilweise Gutes nachzureden. Es
Mangelte ihr an genügender Vorbereitung, und des Oefteren
mutzte der Souffleur . mehr als schön war , die führende Rolle
übernehmen. Selbst das Programm war nicht einmal voll¬
ständig fertig gestellt. Rach dem II . Bilde wurde denn auch
bekannt gegeben, datz die Posse nicht, wie dies Programm auf¬
weise, aus drei, sondern fünf Bildern bestehe. — Der Benefi¬
ziant suchte als „Robert" seine Vielseitigkeit zu beweisen. Er
trat nicht nur als Schauspieler und Sänger auf, sondern pro.
duzirte sich auch als Tänzer , Klavierspieler, ja sogar als 33er*.
diclsier lernten wir ihn kennen. Im III . Bilde hatte er auch
die Leitung des „Drunter - und Düiber -Bvettl's des Herrn von
Wollsocken" übernommen, das, wie die Leser schon errathen
werden, eine Parodie auf das „Uoberbrettl" des Barons von
Mollzogen bildete. Seine Rolle als „Robert" führte Herr
Jäger gewandt und mit vielem Humor durch. Ein von ihm
stammendes, von Fräulein Scholz sehr ansprechend vorge-
rragenes Gedicht: „Wie dasKüssen kam" begleitete er in humo-
rislischer Weise aus dem Klavier. Mt der von ihm vorgetrw-
geren „Gralserzählung " aus Wagner 's „Loheugrin" wußte
er besonders in den lyrischen Stellen zu interessiren. Kurzum,
seine sömmtlichien Leistungen fanden allgemein starken Beifall
und auch mit Blumenspenden wurde er geehrt. — Von den üb-
rigen Mrtwirkenden seien noch lobend erwähnt , Herr Linke
äls „Bertram ", Herr E n d t r e s ser als „Bandheim", und
Herr K u n z e als „Jpelmeyer ". Fräulein Penne  sang im
2. Akt als Einlage : „Da Burg ei ihr Jodler " womit sie vielen
Applaus erntete, und Fräulein Fischer  und Herr Roth-
Mann  wußten in denr „Drunter - und Drüber-Brettl " durch
ihre wohlgelunqenen Vorträge ebenfalls zu zünden,
i Aus dem Theaterbureau wird uns geschrieben: Heute,
Montag , findet eine Wiederholung von „D o n C e s a r " in der
nämlichen Besetzung wie neulich bei dem Benefize des Herrn
Cndtresser statt. Die Operette erfuhr bei dieser Gelegenheit
bekanntlich eine vorzügliche Wiedergabe. — Morgen, Menstag,
hat Herr Linke  sein Benefiz. Herr Linke gilt bereits seit
dem Vorjahre als einOperettendarsteller ersten Ranges . Wenn
Man ihm gelegentlich vorwarf , daß er zu stark auftrage , so
bürste ihm das in der Burleske gerade zum Vortheil gereichen,
stnd so mag es einer richtigen Selbsterkenntniß entspringen,
daß Herr Link« sich als Benefizvorstellung eine Burleske wähl¬
te. Er wird uns morgen die Bekanntschaft der erfolgreichsten
Novität auf diesem Gebiete, der Burleske „Chi-i-wob oder der
Chinesengott" verm'itteln. Man braucht dem Benefizianten
nur ein Haus zu wünschen, wie es ihm bei seinem vorjährigen
Benefiz ( „Boccaccio") beschieden war.

w. Das „Zukunftsbrett 'l", dessen Vorstellung am
Samstag in letzter Stunde abgesagt werden mußte, wird sich
heute Montag halb 9 Uhr in der Loge Plato
den Wiesbadenern vorstellen. Wir wünschen der kleinen
tapferen Truppe von ganzem Herzen ein volles Haus.

* Schwindeleien . Vor einigen Tagen vermiethete
sich ein Dienstmädchen bei einer Herrschaft in der Kapellen-
straße, erhielt Miethgeld und trat auch am anderen Tage
ihren Dienst an. Als sie nun von der Herrschaft Geld zum
Einkäufen erhielt, hat sie es vorgezogen, die Einkäufe nicht
zu machen, sondern mit dem Gelde zu verschwinden.

* DaS „Ewig -Weibliche ". Robert Misch , der
auch hier bekannte Lustspieldichter, hat ein neues Phantasie-
Stück verfaßt, das den voranstehenden Titel führt. In
klassischem Gewände — die Handlung spielt im Amazonen-
reich der Königin Antiove, an dessen Küste der Feldherr
Lysanver mit seinen griechischen Soldaten landet, wo cGvon
der Königin gefangen genommen wird und jeder seiner Sol¬
daten und Freunde von einer starken Schönen ausgewählt
und geheirathct wird, um später zu weiblicher Hausarbeit
verwendet zu werden — verspottet der Autor unzweideutig
die moderne „starke" Frau.

* Bewußtlos aufgefunden wurde gestern in der
Luisenstraße eine alte Frau , dieselbe wurde in das städtische
Krankenhaus gebracht.

*  Ueverfahreu wurde gestern Nachmittag in der

Steingasse von einem Droschenkutscherein junger Bursche
der dadurch derartige Verletzungen erlitt, daß seine Ueber-
führung in das städtische Krankenhaus erfolgen mußte.

* Von Krämpfen befallen wuide gestern Abend
gegen 7 Uhr ein dem Arbeiterstaude angehöriger Mann in
der Emscrstraße. Der Unglückliche wurde aus Anordnung
eines Arztes in das städt. Krankenhaus gebracht, da er sich
infolge des Sturzes Verletzungenzugezogen hatte.

* Einen Menschenauflauf verursachte gestern Abend
ein total betrunkener Mensch,  welcher hülflos auf
dem Trottoir in der Schwalbacherstraßelag. Ein Schutz¬
mann faßte den Trunkenen beim Kragen und überführte ihn
in das Polizei-Gefängniß.

* Eine Schlägerei entspann sich gestern Abend gegen
10 Uhr am Bismarckring,  Ecke Hermannstraßc.
Mehrere junge Leute geriethen in Streit und bearbeiteten
sich gegenseitig mit Stöcken. Der Austritt, welcher eine starke
Menschenansammlung zur Folge hatte, wurde durch polizei¬
liche Intervention zunächst beendet, ein Nachspiel dürfte noch
kommen.

8. Eine aufregende Scene spielte sich am Sams¬
tag Abend gegen 6 Uhr in der Marktstraße ab. Der Führer
eines Fuhrwerkes der Wiesbadener Dampfwäscherei Dotz-
heimerstraße fuhr im Trabe die Marktstraße entlang. Als
er in schnellem Tempo in die Grabenstraße einbiegen wollte,
konnte das Pferd mit dem Wagen, infolge der engen Straße,
die Biegung nicht ausführen . Das Pferd sprang in Folge
dessen direkt in das Geschäftslokal der Kurz- und Weißwaarcn-
Firma L u g e n b ü h l. Die Deichsel stieß gegen die Mauer
und zerbrach in Stücke, während das Pferd im Innern des
Ladens zum Stehen kam. Das geängstigte Geschäftspcrsonal
hatte schleunigst hinter der Ladentheke Schutz gesucht. Der
Vorfall verursachte glücklicherweise nur wenig Schaden, denn
beide Flügel der Ladenthüre standen offen. Der Führer
des Gefährtes dürfte zur ausgcstandenen Angst noch ein
Strafmandat zu erwarten haben.

* Eine Taschendtebin versuchte gestern Nachmittag
auf dem Taunusbahnhofe ihre Kunst, indem sie einem jungen I
Manne das Portemonnaie aus der Rocktasche zog. Ein I

Freund des Bestohlenen hatte jedoch den Vorgang bemerkt,
Worauf die Diebin gezwungen war, ihren Raub wieder hcraus-
zugeben.

r Hnndediebstähle . In letzter Zeit sind hier ver-
scyiedentliche Diebstähle von werthvollen  Hunden
ausgeführt  worden . Die hiesige Polizei soll einige
der Diebe dingfest  gemacht haben. Der Besitzer eines
werthvollen Hundes, dessen Thier nach Frankfurt verschleppt
worden, mußte denselben, um ihn wieder zu erlangen, dort
abholen.

8. Eiu bedauerlicher Unfall ereignete sich gestern
Nachmittag in der Biebricherstraße auf der Adolphshöhe.
Ein Herr, welcher mit der Straßenbahn nach Biebrich
fahren wollte und auf der vorderen Plattform eines
elektrischen Wagens stand, verlor während der Fahrt seinen
Hut . Plötzlich riß er, ohne daß der Wagenführer hiervon
etwas bemerkt hatte, die Thür der Plattform auf und
sprang in voller Fahrt ab. Hierbei kam derselbe zu
Fall  und blieb besinnungslos liegen.  Ein aus
Biebrich herbeigerufener Arzt constatirte schwere Kopf¬
verletzungen und BrucheinesSchnlterblattes.
Die Polizei-Verwaltung zu Biebrich requirirte den mit zwei
Pferden bespannten städtischen Krankenwagen und verbrachte
den schwer Verletzten, an dessen Auskommen gezweifelt wird,
nach seiner Wiesbadener Wohnung. Eine neue ernste Warnung
zur V o r s i cht ! — Wie wir noch nachträglich erfahren, ist
der Verunglückte der 45jährige Heizer Christian Steger
aus Sonnenberg. Derselbe wurde von Biebrich aus nach
seiner Wohnung geschafft.

* Warnung für Hoteltvirthe Den Mainzer
Gastwirthen wurde ein Fremder signalisirt, der folgenden
Tric anwendet. Der elegant auftretende Betrüger logirt sich
mit seiner angeblichen Frau ein und verläßt nach einiger
Zeit das Hotel. Bald darauf wird der Oberkellner an das
Telephon gerufen, der Fremde wünscht ihn zu sprechen und
telephonirt : „Herr Ober, ich habe für meine Frau einen
Brillantring gekauft, sollte der Juwelier den Ring schicken
und ich bin noch nicht angekommen, dann legen Sie gefälligst
das Geld dafür vor, lassen Sie aber meine Fran nichts
merken, ich will sie überraschen." Bald darauf erscheint that-
sächlich ein Knabe mit einem Kästchen, in welchem sich ein
Brillantring befinden soll, und der Oberkellner legt die ge¬
forderten 60, 70 oder 80 Mark für den Fremden vor.
Der Fremde erscheint natürlich nicht mehr im Hotel und der
Kellner ist geprellt. Das Kästchen enthält einen gewöhnlichen
Messingring.

* Ankauf von Geflügel der nass . Zucht¬
richtung seitens der Land w. - Kammer im
H e r b st d. Js . Das „Amtsblatt der Landw.-Kammer"
veröffentlicht in seiner letzten Nummer vom 24. August nach¬
stehende, die Geflügel züchtenden Landwirthe zweifellos inter-
essirende Bekanntmachung: „Die Landw.-Kammer beabsichtigt,
im Herbst d. Js . eine größere Anzahl von Hühnern
undHähnen des nassauischen Legehuhnes
aufzukaufen.  Der hierfür bezahlte Preis beträgt pro
Huhn  3 —4 M . Die Hähne müssen jedoch möglichst zwei
Jahre alt sein. Aufgekauft werden nur solche Thiere, welche,
von vorzüglichen Eierlegerinnen abstammend, bei einem gut
entwickelten Körperbau keinen allzu großen Kamm besitzen,
in den Flügeln keine weißen Federn zeigen und die sonstigen
Merkmale des nassauischen Legehuhnes (darunter auch gelbe
Füße) habeu. Diejenigen Landwirthe bezw. Züchter, welche
beabsichtigen, der Landw.-Kammer Thiere unter den oben¬
genannten Bedingungen und zu dem angeführten Preise zum
Kauf anzubieten, werden ersucht, dies gefl. umgehend
unter Angabe der genauen  Adresse und der Zahl der
abzugebenden Thiere an das Büreau der Land-
wirthschafts - Kammer in Wiesbaden (Hof
G e i s b e r g) mitzuthcilen. Der Ankauf erfolgt im
Herbst,  der genaue Termin hierfür wird noch bekannt ge¬
geben."

* Fremden -Frequenz Bis 25. August war eine
Gesammt-Fremdenfrequcnzvon 98,811 Personen  con-
ftatirt , der Zugang betrug 3639 Personen. Für die neue
Woche haben wir zweifellos wieder sehr erheblichen Zugang
zu erwarten, da der Rückstrom aus Tyrol , Oberbayern, der
Schweiz, dem Vodensee, dem Schwarzwald begonnen hat und
nach der Baden-Badener Rennwoche Viele, die im Oosthale
weilen, dieses verlassen werden.

* Das Schuh ' sche Quartett wird am Dienstag,
den 27 . August, nochmals im Friedrichshof  concertiren.
Bei der großen Beliebtheit, welcher sich das Quartett in
allen hiesigen Kreisen erfreut, wird wohl der Andrang zum
Friedrichshof ein großer sein und möchten wir Denen, welche
wegen Ueberfüllung beim ersten Concert zur Umkehr ge¬
zwungen waren, rathen, sich diesmal zeitig ein Plätzchen zu
sichern. Näheres siehe Inserat.

* Circus Lipot . Eine Massenwanderung nach dem
Luxemburgplatzkonnte man gestern beobachten. Alles strömte
in den Circus Lipot, um die schöne Löwenbraut  Mlle.
Margueritte zu sehen. Aber auch thatsächlich sehenswerth ist
diese Dressurpiece. Die Löwen, .auter schöne ausgewachsene
Exemplare, gehorchen der kühnei Dompteuse auf jeden Wink
und die Zusammenstellung einzelner Gruppen weist auch eine
hervorragende Dressur auf. Das Publikum belohnte auch
sedesmal die kühne Dompteuse mit rauschendem Beifall. Das
übrige sehenswerthe Programm hat auch verschiedene neue
vortheilhaste Aenderungen erfahren, so daß ein Besuch nur
empfohlen werden kann. Mittwoch sind die letzten Vor¬
stellungen und verarmaltet an diesem Tage, auf allgemeines
Verlangen, die Direktion noch eine Familienvorstellung bei
halben Eintrittspreisen.

* Gartenfest im Curhaus . Die Curverwaltung
veranstaltet am Samstag dieser Woche ein bereits um 4 Uhr
Nachmittags beginnendes großes Gartenfest mit Luftballon-
Concurrenzfahrt, Illumination , großem Feuerwerk rc.

Sch. Residenztheater Aus dem Theaterbureau
wird uns geschrieben: Eines der interessantesten und ge¬
waltigsten Schauspiele der modernen französischen Litteratur
ist „Die rothe Robe"  des Akademikers Brieux. Das

16. Jahrgang. Nr.  19g,
Milieu vieles überaus zugkräftigen Dramas , das
öffnungsvorstelluug des Residenztheaters bildet, js. 7*!
Richterstand. Mit scharfsinniger dichterischer GestaltunaZkrk
die aber auch nicht die Mittel der Satyre und des
verschmäht, wird gezeigt, daß die Organe der Justj.
auch nur Menschen mit ihren Fehlern und Schwächen g?
daß der Dämon „Ehrgeiz", der die Streber skrupellos? x
der rothen Robe, dem Talar der höchsten GerichtsbegM
trachten läßt , den Richter leicht verführen kann, zum »T*
seiner Carriere die Verurtheilung des Angeklagten auf sid
Fall herbeizuführen. Gerade in diesen Tagen, wo dl«
Rcchtsbewußtsein des Volkes durch den Ausgang einesw!*
Prozesses so sehr erregt ist, ist das Schauspiel auf's toa,
aktuell und zeigt, wie lebenswahr und typisch sein Inhalt ig

* Falb und das Wetter . Am 25 . August ^
nach Falb (und zwar bis 31.) der Regen „etwas
nehmen ", thatsächlich ist gerade heute Nacht das Wettki
gründlich umgeschlagen. Statt der gestrigen Hitze heute fort
dauernde Neigung zu Regen.  Der 29. soll ein „ kritisch.!
Tag " er st er Ordnung  sein ! Der September-Anian.
soll sich regnerisch  gestalten . ' "

Telegramme und letzte Nachrichten.
* Wien , 26. August. Der Reichskriegsminister FWihe-r

von K r i e g s h a m m e r ist aus Ischl, wo er eine Audienz
beim Kaiser hatte, zurückgekehrt. Wie verlautet , hat der Kai.
ser die von ihm eingereichte Entlassung nicht an ge-nominell.

* Brüssel , 26. August. General Dotha wird demnächst
eine Gegen Proklamation  als Antwort auf diejenige
K i t che n e r s erlassen, worin er befiehlt, fortan scrmmtliche
englischen Gefangenen in den Burenlagern zurückzuhalten, da.
mit sie als Geiseln dienen, falls dm Buren die Rechte einer
Krieg führmdm Macht abgesprochen würden.

* Paris , 26. August. Dem „Gaulois " zufolge wird
sich der nächste Ministerrath mit der Frage der Begnadig,
u n g der vom Staatsgerichtshof verurtheiltm Personen be.
schäftigen. — „Echo de Paris ". „Gaulois ". „Petite Republi-
que" und andere nicht republikanischeBlätter begrüßen im
Amrestievorschlag  des „Figaro " und stimmen im
selben zu. „Echo de Paris " legt dem Kriegs minister ganz b&
sonders die Begnadigung derjenigm Offiziere ans Herz, wel-
che aus Anlaß der Dreyfus -Affaire aus der aktivm Armee ent.
fernt worden sind.

* Leitmerih , 26. August. Aus Anlaß des hiesigen Ko-
tbolikmtages fand in dem Restaurant der Elbschlotzbraus»
eine Protest Versammlung der Alldeutschen
statt , in welcher der Reichsraths-Abgeordnete Dr. Eisenkolbm
längerer Rede die katholische Kirche  heftig angriff.
Der Regierungsvertreter erklärte die Desammlung deshalb
für aufgelöst, wogegen aber die Theilnehmer protestirten. W
die Versammelten dm Regierungsvertreter mit Birk rü¬
gen bombardirten,  mußte die GmdarmLrie das Lokal
räumen . i>

* London, 26. August. Es verlautet aus dem Haag:
Die AbnahmedergeistigenFähigkeitenKrügerS
nehme zusehmds zu. Der Präsident könnte nicht mehr arbeit¬
teil. Er beschränke sich darauf , die Dokummte zu unterzeich¬
nen. Keinem Fremden werde gestattet, mit dem Präsidenten
Worte zu tauschen. ( !!)

— Kit ch euer  richtete an das Kriegsamt ein Tele¬
gramm , worin er mittheilt . D e l a r e y habe einen Ausruf cm
die Buren erlassen, in welchem er dieselben aus Anlaß der
Proklamation Kitcheners ermahnt , sich durch dieselbe nicht be¬
einflussen zu lassen, vielmehr den Kampf noch energischer fort
zusetzen.

— Aus Kapstadt wird gemeldet: Telegramme aus ver¬
schiedenen Theilen der Kolonie berichten von einer bedeu¬
tenden Zunahme  der Burenkommandos . In dm ver-
schiedenen Mstrikten schließen sich zahlreiche Afrikander den
Buren an.

— Die Buren dringen in der Kapkolonie nach Süden
vor. Scheepers Streitmacht sollQ u e d t s h 0 0 r n bedrohen.

* Shanghai , 26. August. Li - Hung - Tschong  theil-
U den Diplomaten mit, daß das kaiserliche Edikt, betreffend
die neue Liste der von den Mächten verlangten Bestraf'
ungen  veröffentlicht worden ist. Spezial -Kourire sind am
19. August von Singanfu abgegangen, welche Mittwochs
Peking eintresfen werden. Li-Hung-Tschang fügte hinzu, daß
auf telegraphischem Wege der Wortlaut der Edikte betreffend
das Waffeneinfuhrverbot den chinesischen Behördeir bdcet& j
gemacht worden ist. 3|

— Der frühere Boxerführer N a - t 0 n g, welcher vom ka,
serlichm Hofe dazu auserfehen ist. Japan das Bedauern !
na 's wegen der Ermordung des japanischen Gesandtschaft
sekretärs auszusprechen, ist hier eingetroffen. Er setzte al»" -
bald seine Reise nach Japan fort. Man glaubt jedoch, I " '
pan werde sichw e i g e r n. diesen Deleai rten zu empfang

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. VerantwortU«
für die Politik und das Feuilleton i. V. W i I h e l m I 0* ^
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr,

sämmtlich in Wiesbaden.

Kaufen Sie Seide
nur in erstklassigen Fabrikaten zu billigsten EngroS-Preisen, m-ter-
und robenweise. An Private porto- u. zollfreier Versandt. Da»
Neueste in unerreichter Auswahl in weiß, schwarz und farb'g
jeder Art Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.
Dopp. Briefporto nach der Schweiz.

Scideustoff-Fabrik-Uuio«
Adolf Grieder &O , Zürich (SctWßiZ)*

Kgl. Hoflieferanten. 3#®®
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Ans dem Gerichtssaal.

n Strafkammer -Sitzung vom 26 . August.
P § 176III.
©er Flickschneider Josef W. von Biebrich , ein 55

alter verheiratheter und einige 35mal wegen Bettelns,
^ "dstreicherei, Widerslands gegen die Staatsgewalt, Sach
'Aäbiqung, Betrugs rc. vorbestrafter Mann, soll sich zu
ei verschiedenen Malen mit Kindern aus der Nachbarschaft,

Ü« Leuten, bei denen er arbeitete, vergangen haben. Die
«.-Handlung wider ihn spielte sich aus Gründen der öffent-
... B Moral hinter verschlossenen Thüren ab. Nur ht einem
Sie wurde der Mann der ihm vorgeworfenen Strafthat
<L[bi« befunden und, unter Zubilligung von mildernden
künden, mit 8 Monaten Gefängniß als Gesammtstrase
belegt. Zugleich verlor er die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 5 Jahren.

Rückfälliger Diebstahl und Hehlerei.
Der wiederholt vorbestrafte Händler Fritz K. aus dem

»reise Hildburghausensoll als criminell rückfälliger Dieb am
«1. Mai im Keller der Kronenbrauerei  einem
italienischen Erdarbeiter ein großes Packet mit Kleidungs-
tzücken gestohlen, seine Concubine, die von ihrem Mann ge¬
hont lebende Fabrikarbeiterin ElisabethH., bei dem Absatz
derselben mitgewirkt haben. Mangels Beweis erging frei*
sprechendes Erkenntniß, unter gleichzeitiger Aufhebung des
wider dieH. erlassenen Haftbefehls.

Schwerer Diebstahl.
Ende März schon ging in H ö ch ft das Gerücht, eine

gar;! Gesellschaft von jungen Leuten beabsichtige, in einem
m der Nähe des Maines belegenen Hause einen Fleisch-
»aaren-Diebstahl zu verüben nnd ihren Raub bei einer ge¬
meinsamen Feier zu vertilgen. Auch die Polizei erhielt
Kenmniß von dem Gerücht, sowie speziell davon, daß der
Eisendrcher und -Gießer Leopold Franz F. einer der „Ver¬
schworenen" sei. Sie benachrichtigte den zu Bestehlenden,
nichtsdestoweniger jedoch gelang der Diebstahl und es wurde
aus der Thatstelle einiges Werkzeug zurückgelassen, welches
während derselben Nacht auf der anderen Mainseite, in
Schwanheim einem Bauunternehmer mittelst Einbruchs ge¬
stohlen worden war. Wegen des Schinken-Diebstahls sind
der Bauschlosser Emil W., der Eisendreher und Schlosser
Franz Josef H., sowie der Gießer Franz LeopoldF. von
Höchst je mit 3 Monaten Gefängniß bestraft worden und
haben die Strafe auch bereits verbützt. Heute sind sie und
mit ihnen der Metalldreher Joh. Wilh. H. von Höchst wegen
des Werkzeug-Diebstahls zur Rechenschaft gezogen. H. wird
wegen rückfälligen schweren Diebstahls in 1 Jahr Gefängniß,
abzüglich1 Monat Untersuchungshaft, W. und F. in 3, H.
n 1 Monat Gefängniß genommen.

~ Geschäftliches.
Das Tagebuch Bauendahls » des kühnen Nordpol-

sahrers, wird gegenwärtig im Berliner Lokal-Anzeiger ver¬
öffentlicht. In Abschnitt6 schildert Bauendahl das Vor¬
dringen nach Pikes Hans auf Spitzbergen, bekannt als Aus¬
gangspunkt der Andree'schen Expedition. Neben den Trüm¬
mern der zusammengestürzten Andree'schen Ballonhütte fand
Aauendahl, halb im Schnee vergraben, Mr. Pikes Haus,
das nördlichste Haus der Erde.

Lassen wir nun Bauendahl selbst berichten. „Mit fertig
gemachten Gewehren, für den Fall, daß sich hier Bären
häuslich niedergelassen hätten, traten wir auf einem etwas
ungewöhnlichen Wege, nämlich durch das Küchenfcnster, ein,
heckten ein von uns mitgenommenesLicht an und machten
süchtigen Rundgang durch alle Räume, der uns davon über¬
zeugte, daß wir die einzelnen lebenden Wesen im Hause
waren. Darauf wurde in der Küche, wo sich ein vorzüglicher
Herd und zerkleinertes Holz vorfand, Feuer angemacht, welches
bald eine wohlthuende Wärme verbreitete. In der Küche be¬
fanden sich zwei aus verzinktem Eisenblech hergestellte Koch-
täpse, welche merkwürdigerweisetrotz der Kälte innen dicht
mit Schimmel bedeckt waren. Ich habe einige davon ver¬
wahrt, da sie vielleicht für Gelehrte Interesse haben. Nach¬
dem die Töpfe mit kochendem Wasser gründlich gereinigt
waren, kochte ich in dem einen ausgezeichnete Erbssuppe aus
Maggi-Suppen und Bouillonkapseln und in dem andern ein
großes Quantum Kaffee. Wir hatten uns außerdem Hart¬
em, Butter und Corned-Bees mitgenommen

Wiesbadener General -Anzeiger. _
Chemisches Laboratorium zu Wiesbaden. (Vom @taa»e

fupoentionirte akademische Lehranstalt mit der Berechtigung zur prak¬
tischen Ausbildung von Nahrungsmittel -Chemikern für die tzauptprus.
urig.) Das chemische Laboratorium verfolgt, wie bisher , den Zweck, junge
Männer , welche die Chemie als Haupt - oder HilsSfach Yud.reu wollen,
auss Gründlichste in diese Wissenschaft ein, »führen und mit ihrer An¬
wendung in der Industrie u. den Gewerden. im Handel , der t - ndnmth-
schast rc. bekannt zu machen. (Spezialkurse für chemisch-technilche Analyse,
organische Chemie, Lebensmittel-Untersuchung, dackterwlogie ) Es bretet
auch Männern reiferen Alters Gelegenheit LU cheumchett Arbeiten Mer
Art . Das WiuterrSemester beginnt am IS . Oktober . Statuten
und Vorlesungs-Verzeichnisse sind durch die Geschäftsstelle diese»
Blattes , durchC. W. « reidet's Verlag m Wiesbaden, oder
durch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen.

W eSbadeu. im August 1901
Pr»f. Or. H. Fresenius . Prot. 0r . W. Fresenius . Prof . Dr. E. Hintz.

BekÄMitmaHung
Dienstag , den 27 . August er ., Mittags 12 Uhr,

werden im „Rheinischen Hof", Ecke Neu- und Mauergasfe
dahier:

1 Kleiderschrank, 1 Vertikow, 1 Schreibtisch, 1 Etagere
u. A. m. 5330

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26 August 1901.

Wollenbanpt,
Gerich tsvollzieher.

KMÄNMmachun§.
Mittwoch,den28 AngnstlSvl,Vormittags lOUhr:

werden jn dem„Rheinischen fW *. Mauergasse 16, dahier,
2 Speißpfannen aus Eisen, 1 Kalktransportkasten,
90 Hebel, 85 Diele, 3 Lagerhölzer, 1 Rolle m. Seil,
1 Durchwurf, 5 Speißhacken, 4 Coaksöfcnu. 1 Parthie
Stränge

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. August 1901. 5326

Weit »;, Gerichtsvollzieher.

Restaurant und Luftkurort

J!1 Monitenberg’, 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle Adolfstr.-
Wilhelmstraße entsernt, 60 Fuß über der Ruine gelegen, mit Pracht-Alf- «m t_ _ _ fX aam m an»f

ad

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von derWiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Wehergaase 8

Oester. Credit -Actien . .
jfiseonto -Commandit -Anth.
“ «rliner Handelsgesellschaft
dresdner Bank .
putsche Bank .
Ĵ rmstlidter Bank
Oesterr . Staatsbahn
~°tubarden . , .
“ »rpener . .
" ‘bernia . . . .
jjelsenkirchener .
“ochumer . . .
^rahütte . . .

enz : unverändert.

Frankfurter | Barliner
Anfangs -Course

vom 26 . Aug . 1901
199.10
174.60
136 50
129 .50
193 70

135 50
2180

mso
164 75
166 .60
186.25

199. -
174 25
136 .60
130 .—
194 .—
120 .—
135.-
21 .75

153 20

164*70
166 .40
185 .70

* * «

16i Jahrgang Nr. 199.

Holzbearbeitungs «Fabrik \
und

Import Yon Zimmer-Thiiren
Emil Funcke
Coblenz, Frankfurt , Düsseldorf.

Ausfdhrg.v. Bau-Schreinerei-Arbeitin
nach gegebenen u . eigenen Entwürfen.

Thüren - und Kehlleisten -Lager
Frankfurt a . Ml. , Niedenau 15. 4014/2

Auch Thüren aus » ««reinem North Carolina Pine zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorräthig.

Preislisten and Special - Offerten

5 ? Hch. Welzel,
Kohlt«- md Koh-K«»dl»«s. z

31 Hermannftratze 31. "ö
Lager «nd Lagerplatz verl. Blücherstraße, nah« der Schule.

Kohlen ans den ersten Zechen.
Kaoks , Brikets . Brennholz z» billigst-» Pr-is-n

c igarren,

5073 Tabake«
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

' "‘wwmitraBE entfernt, bU y-uß uoer vcr mmnc «utgcu,
toDet Aussicht in bie ganz- Umgebung, großer schattiger Garten mit
rnraflen, Veranden und neu erbauter Schutzhalle. Schönstes und
"siez Restaurant in der Umgebung. Es ladet ergebenst ein
*072 J . niemer , Besitzer.

» « Nkrsteigrrmg.
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am

Donnerstag , de« 29 . August er., Morgens SV»
und Aachmittags 2V» Uhr anfangcnd, im Hause

9 Taunusstraße 9,
I . Etage,

das gesammte Mobiliar, als:
6 vollst. Betten, Waschcommoden und Consolen mit
und ohne Marmor, Wasch- und Nachttische, ein- und
zweithür. pol. und lack. Kleider- und Weißzeugschränke,
Brandkiste. Kleider- und Handtuchständer, 2 Salon-
Garnituren, mehrere einzelne Sophas, Divan, Chaise¬
longues, Büffet, Berticows, Gallerieschränke Schreib¬
tische, Commoden, Consolen, runde, ovale, viereckige.
Bauern», Spiel-, Näh- und Nipptische, Stühle, Spiegel
mit Trümeaux und diverse sonstige Spiegel, Polster-
und Schaukelsessel, span. Wände, Teppiche, worunter
fast neue 36 und 49 Mtr. Brüsseler, Vorlagen, Gar¬
dinen, Portieren. Eichcn-Borplatztoilette, Bilder, Härige-
und Stehlampen, Glas, Porzellan, Waschservicen, Weiß¬
zeug, Deckbetten, Plümeaux, Kissen, Kulten, Bett- und
Tischdecken, eis. Bett, vollst. Kuchen-Einrichtung, Küchen-
und Kochgeschirr und sonst noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 5323
Die Möbel sind grötzteutheils Mahagoni.

Wilh.  lief fr ich,
Auktionator u Taxator,

Friedrichstraße 47-

VeKanmmsHung
Dienstag , den 27 . August er.. Mittags 12 Uhr,

werden im Versteigerungslokal Mauergaffe 16
2 Pfeilerspiegel, 3 versch. Spiegel, 1 Salon-, 1 Spiegel-
und 2 Klciderschränke. 1 Vertikow, 2 Waschcommoden,
1 Commode, 1 Schreib- und 1 Nachttisch. 3 coinpl.
Betten, 1 Sopha, 1 Divan, 1 Rondeau/ 5 Sessel, 2
Mille Cigarren, 28 Stück Stoffe, 48 versch. Lüster,
36 elektr. Stehlampe«, 4 Ringe Gummischlauch,
7 Wandbecke»

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. August 1901. 5331

Trabhardt,
Gerichtsvollzieher kr. Austr.

Bestrenomirter skandinavischerCirkus

WIESBADEN , Sl anritiusstrasse 8
Photograph . Kunst- Anstalt

A. BARK
I Museumstr . WIESBADEN Museumstr . I

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portrait «, Kinder - and
Gruppenbildern , Reprodnctionen nnd Vergrösserungen als
Speclalität , in jeder gewünschten Grösse und Technik zu den

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern, Interieurs, Maschinen etc

Rahmen aller Art stets vorräthig.
-♦ Telefon 3088 . ♦ - 228

Dotzbeimrrstr . 78 , Hinterh ..
miS6t. Zimmer zu verm. 5296

Einige guterhailene erstctajsige

Mrei6nu# inen,
wie: Hammond , Remington,
BtickenSderser, Äatigraph , Dost rc.
billig abzngeben. Näheres Schrcib-
maschinen-Jnstitut , Röderstr . 14,1.

Äästbeetfenster
zu kaufen gesucht. Näh. Adelheid-
straße 75 Part. _ 5312

Die berühmte
Phrenologin

durch Kopf nnd Hand,
nur für Damen,

wohnt 5303
Fanlbrunnenftraste 13 , l  r.
Gardine « Waich - » - Spau-
W nerei . Frankenstraß - 2t , H
Pan . 1, Kretzer ._ 5222

Bügeln
u»jj-,ioiilmen.̂ ^

Blücherstr . 5 , Dachffock.

wird
Wäsche ing-nomm-n..5310

Eine alleinstehende Perlon sucht
ein geräumiges , leeres Zimmer
aber 2 kleine. Offerte J. K- 430
an die Exped. d. Bl . 5309

K. Lipot.
Montag und Dienstag Abends 8 Uhr:

Grosse brillante Vorstellungen.
ÜHittluorf ) 4Uhr: Familie a Vorstellung b. halb. Eintrittspreisen.

Abends 8 Uhr : Abuchiedsvontelloog.
Zu jeder  Borftellung : 5335

Die schöne Köwenbrnut
mit ihren 8 Berber - Löwen 9.

Kartenvorverkauf zu ermäßigten Preisen in den Cigurren-
handlungen Meyer , Langgasse 36, u. Rosenau . Marktstr . 36.

Steingasse 16 » erh. 2 reinl.
j . Lerne Logis _̂ 5308

Küchenfchrank, gr. Blechbüchse,
Kafseebrenner. ganz , bill. zu verk.
5305 Emserstr . 85.

Eine Wohnung , 3 Zinn , » üche
und Keller per 1. Okt. Schulgaste 4
zu verm. Näh . Hinth . Part.  5907

Ei»»iltalirttS
Bertramftraste 10 , Hth. 3Tr.

von 66 Rlh.
u . . . und die 3
Schur Klee von 90 Ruthen zu
verkaufen. 5330

Steingasse 88
Suche ältere Frau für 3 Tage

in der Woche, Sonntags u . Mon¬
tags zu 2 Kinder . Gute Bezahlung.

Oranienstraste 54,
5319 Hinth . 3 Ns.

Zur Kartostel- und Obsternte!
Starke Körbe billig abzugeben.
Heienenstr- 14 , Mlb. 1.  5332

Anständiger Arbeiter erhält
schönes Logi». 5313

Näh . Walramstraße 25 . Etb . 1.

ItepitBleittt, ImT«"'-
kaufen. 6818

Wilhelminenstratze 3 . 8.

Emil mir graut vor
Dir k 531?

Tadellos erhaltenes Damenrad
kaum gedraucht, wegen Abreise für
90 Mk. zu verkaufen. 5298

Bismarckring1, 1.

Fahrräder,
nur allerneueste Modelle, verkaufe
ich von 150 bis zu 165 Mk. bei
kl. Nebenverdienst.

C. Müller, Bierstadt,
5300 Erbenhe:merstr. 10.

Nur für Damen.
Kartendeulerln.

Sicheres Eintresten jeder Auge-
legenhcit. 5299

Hellmundstr. 40 . 2. Er. ..
Dauernde Beschäftigung

findet ein junger , braoer Junge,
nicht unter 18 Jahre für leichie
Beschäftigung. 5297

Walramstr . 20 , Hth. 1. S :.
Ei»

Smilriislhilill
am 35 . d. M. au der Bank,
Melibokusetche , stehen ge¬
blieben. Gegen gute Be¬
lohnung abzngeben„Hotel
Krone “, Zimmer 28. 5328
Mit festem Gehalt verbundene
Agentur einer 438/4

vkts..Ack.-8tstI!fld°ft
ist sür Wiesbaden mit Bezirk
zu vergeben. Herren best. Stände,
event. auch Nichtfachleute, finden
Berücksichtigung. Gest. Ostert. mit
Angabe von Referenzen » ■Chiffre
F. N. U. 135 n, d. Exp, d. Bl.

Reinl . Monatsm . o. Frau geh
15 M . Bertramstr . 18, 1 1. 5329
i»U4iSmarck -Ring 15 ^ groß-

4-Zimm«r<Wohnung, d. Neuf
zeit entsprechend eingerichtet, au.
1. Oktober, zu vermiethen. NSH-
dasclbst Part , links._ 5327

Aibrechtttr. 37, Hinth. 1, cr-
halten reinliche Arbeiter billig
Koŝund̂Logiŝ̂ Ê ^ ^ ^ 4

für  Glaser
FensterglaS.RohglaS, Spie¬

gelglas u. s. >v offerircn zu
billigste« Tagespreisen. 229/42

Frankfurta. M ,
Kronprinzenstraße 21.

LAtzer stelle sucht, verlange unsere
U ' „Allgemeine Bakanzenliste" .
W. HirschBerlag,Mannheim
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Dienstag , den 27 . August:

Concert
des

0
0
0

Schulischen Künstler - Quartetts
(Mitglieder des Köaigl . Schauspielhauses ).

Anfang 8 Uhr. Entree frei.
5316 0

Keinen Bruch mehr!
2000 Hl. Belohnung
demjenigen, welcher beim Gebrauch
meiner Bruchbandes ohne Feder
— im Jahre 1901 mit 3 goldnen
Medaillen und 3 höchsten Aus¬
zeichnungen„Kreuz von Verdienste"
bekrönt, nicht von seinem Bruch¬
leiden vollständig geheilt wird.

Auf Anfrage Broschüre mit
Hunderten Dankschreiben gratis u.
franko durch das

Pharmac8ut. Bureau,
Valkenberg (Holland) Nr. 104.
Da Ausland Dopvelporto: Für

Deutschland:
Ernst Muff , Drogerie,

Osnabrück Nr . 104.

Holzhandlung
Wilh. Streck in Kon»,
Cölner Chaussee 57/65 n. 34/40,

Stets großes Lager iu allen
inländischenu. ausländ.

Hölzern. ^

Mail beeile ftdi mit dem Einbaus!
Ich habe das K'onknrswaarenlager

übernommen und verkaufe die noch vorhandenen

Herren- und Knaben A«
;iige , Hosen , Joppen , Pa¬
letots , ,°wi, das Restlager pa.
Herren -Kleiderstoffe

zu jedem Preise aus.
Es soll mit dem Lager schnellstens geräumt

werden , da der Laden bereits anderweitig ver-
miethet ist.

Ra» beeile ßb mit be» Arktis.
Der Ausverkauf befindet sich Mf Klf Hgllsst 5 ^ .

Zälhsislhes Waareaiager.
011_ HI» Simger.

Gaßhaas„Jur Stabt Kiebritz",
Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.

Es ladet frcundlichst ein
Wllh . Brännäng , Albrechtstr. 9.

♦
« ♦♦
♦ ♦

❖
♦ *
❖

♦ s — - - ♦ ♦♦
♦ ♦

♦
♦ ♦

❖♦ ♦
♦♦ ♦♦
♦ ♦

WALHALLA.
Hauptrestaurant und Garten.

Täglich: CONCEBT
240/127

hLS " 0. Brachfeld ’s

Künstlerqnartett«
Anfang 8Vsllhr. — Eintritt frei.

229

KicolasSriitzk 26. Tclkphl», 2313.

AugustThomaeNachf.
Inhaber : 6nstav Hirsch.

Kohlen, Coks mid Holz
SN xros & en detail

empfiehlt als vorzüglichenOfen - und ffierdbrand
Ia Melirte (50% Stücke) Mk. 1 .05
Ia aufgebesscrtc Melirte Mk. 1.15
Ia gewaschene Melirte Mk. 1.85

in loser Fuhr frei ans Hau?. -;iz0
Bestellungen werden auch Bleichstratzc 13 , bei H , HirschW wo ..

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß der Kassenarzt

Herr 0n . Schrank auf die Dauer von 14 Tagen ver¬
reist ist. 5321

Wiesbaden, den 25. August 1901.
Der Kassenvorstand:

__ Karl Gerich , 1. Borsitzender.

Von der Reise zurückgekehrt.
53ii_ 7 med . Jiriick,

JLese zu Mause«
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 1. Oktober

einen Jonrnal -Lese-Zirkel errichte lind hierdurch höflichst zu einem
Abonnement einzuladen erlaube. Mein Journal -Lse-Zirkel enthalt:
Uebcr Land und Meer Daheim Ta5 neue Blatt Di « Gar¬
tenlaube . Deutsche Romnnzeitung Fliegende Blatter . TaS
Buch für Alle . Illullrietc Welt . Die Modenwclt . Zur guten

S tunde . Für alle Welt . Universum.
KNF Einmaliger wöchcniticher Wechsel . "MsU

Indem ich höflichst ersuche, Bestellungen baldigst ergehen zu lassen
und eine prompte, aufmerksauie Bedienung zusichcre zeichne

Hochachtungsvoll
H . Kistow.

0191 Journal-Expedition, Wrllritzstrastc 21.

Dro ^ en -Mandluiig*
A. Berlgug , Apotheker,

Wiesbaden . Gr Burgstraße 12 . Telephon No. 322.
Drogen und Chemikalien — Mineralwasser-Anstalt und
Handlung — Verbandstoffe, Artikel für Kran kenpflege

Belimlntnmchuilg
Dienstag , den 27 . August er., Nachmittags4 Uhr,

werden im Nathhause zu Bierstadt
26 Wirthstische, 156 Stühle, 2l Wirthsbänke, 1 gr.
Ofen, 7 Hängelampen, 16 Gartentische, 106 Garten¬
stühle. 8 Bänke, 7 Sturmlaternen, 1 Apfelweinkeltcr,
1 Apfelwemmühle, 2 Apfelweinbütten, 10 versch. Apfel
Weinfässer, 1 Faß mit 106 Liter Weißwein, 400 Bier
gläser, 300 Weingläseru. dgl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahluno
versteigert. 5236

Goegge , Gerichtsvollzieherk. A.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 27 . August er ., Vormittags

11 Uhr versteigere ich an der Sonnenbergerstraße, hinter der
Kronenbrauerei, gegen gleich baare Zahlung:

__ 400 Gerüststangen und Hebel, 100 Dichlen und 1 Leiter.
5237 Oetting , Gerichtsvollzieher.
__ Wörthstraße 11._
Rlachlass -yersteigerung.

Im Aufträge des Herrn Teitamentsvollftreckers ver¬
steigere ich am heute Dienstag , den 27. er., und
den folgenden Tag, jedesmal Vormittags9>/z und Nachmittags
2'/z Uhr anfangend, das gesammte Nachlaßinventar des
Rentners L. Srisheim  in der Billa Kapellenstr . « 5
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen: 5221
Eine Sammlung Oelaemälde berühmter
Meister , Orientalische Teppiche, das Mobilar
aus 10 Zimmern als : 3 kompl. Schlafzimmerein¬
richtungen in eichenu. nußbaum, 2 Saloneimichtungen
in eichen u. schwarz, 1 eich. Speisezimmereinrichtung,
ferner kompl. Betten, Waschkommoden, 1- u. 2thiir.
Kleiderschränke, Spiegelschränke, Schreibtische, Kommode,
Garnituren, einzelne Sophas, Chaiselongues, 1 schwarz.
Pianino von Schiedmayer, 2 Kassenschränke,
Tische, Stühle, Spiegel, Uhren, Gardinen, Portieren,
Lüstre, Läufer, Weißzeug, Herren- u. Damenkleider,
Nippsachen, die gesammte Kücheneinrichtung, Haus- u.
Küchengerälhe, Badeeinrichtung, Badewannen, Gesinde¬
möbel, Gartenmöbel, Lorbeeru. Feigenbäumeu. dgl. m.
Oelgemäldeu. Teppiche kommen am Dienstag Nach¬
mittag um 2'/, Uhr zum Ausgebot.

Ferd . Marx Nächst
... Auctionator und Taxawr.
Bureau : Klrchgasse 8.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Dienklag . den 27 . August 1901 , Mittags 12
Uhr wird daS Anfahren von cä »75 «dm. Stülksteinen
aus dem Steinbriich . Bierstadter Stall " nach dem Heuweg
an Ort und Stelle öffentlich vergeben.

Sonnenberg, 22. August 1901 5180
Der Bürgermeister: Schmidt.

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden vill 7 1,

meine gebrauchsfertigen ****'

Glühitrümpf e
die unübertroffen in Lichtstäri
Brenndauer und Haltbarkeit sind ’

Preis per Dtzd . Mk. 3 .^ 9 '
• 100 Stück 27 Mk.

Emballage gegen Voreinsendung des Bet
oder Nachnahme.

Carl Bommert\
SpecialitätenfürGasglühlicht -Beleuchtun*

Frankfurt a. Main.
Complette

Glühlicht -Appapate,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und Cylinder

franco incl.

. . Klinden-jn,
Walkmühlstr . 13 Emserstr. 5i

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: ' ,
ss KSrbe jeder Art und Größe, Bürsteuwaare «, als: Best« !

Schrubber, Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- m ,
!&Wichsbürsten sc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseilex
H _ Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten. Korb,
b Reparaturen gleich und gut ausgeführt. W- i

Auf Wunsch werde« die Sachen abgehalt un» wieder
« zurückgebracht.

Vogel-Vogelfutter-und Samenhandlung
Marktstrasse6, Eingang Mauergasse%

•inpfiehlt
Sämereien aller Arten,
In- Um ausländ. Sing- und Ziervögel»

sowie Gesängskanarien in jeder Preislage.
Käfige , sowie diesbezügliche Utensilien allesm

-- ------------- grösster Auswahl . ~~
G. Eichmaim,

4386 _Warfctstrasse 6 , Eingang Mauergasse 2.

Man beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
H . Singer , Sächsisches Waarenlager

1312 Michelsberz5 und Eüenbogengasse 2.

Walhalla -Theater.
Montag , den 26 . August 180 ». „ ....

Anfang 8 Uhr. Anfang8 ^Don Cesar.
Operettê in 3 Akten von Rudolf Dellinger.

Dirigent Kapellmeister Herm.Spielleiter Hr. Max Maxwell.
Der König . . . .
Don Fernando de Mirabillas, Minister
Don Nanads Onofrio de Ealibrados, Archivar
Dona Nraka, seine Gemahlin
Don Cesar . . . . . . .
Puello Esaudero,
Sancho,
Juan,

Jos5 °' \ geniere
Manuel, / 6et ßöu,9in
Federigo,
Gaurenzo,
Eugenio,
Maritanv
Hauplmann Martinez
Ein Aicalde
Alcrta, ein Soldat

Büch^
Herr Jäg -r #■

„ Kunze.
„ Linke.

Frau Eckersberg.
Herr Endtr-ssir.
Frl . Opel
„ Halm.
„ Jacobs.Backhusen.

" Oberhoftr.
„ Waldersee.
„ Greisin.
„ Werner.

Penne.
Herr Juniori.

.. Dengler.
. ... . . . Notbma""'

Bürger und Bürgerinnen, Landleute, Soldaten, Mönche, Fische
Pagen, Jagdgefolge, Dienerschaft rc.

Preise der Plätze:
Prosceniumslogc Mk. 3.—; Fremdenloge Mk. 2.50 ; I. ParqU» n
lucrirt Mk. 2.50: II . Parquet Mk. 1.50 : SeitenbalkonI Mb -
Mittelbalkon1 Alk. 1.50 ; Seitenbalkon 11 Mk. 1.— ; Mittelbalkon

Mk. 0.75 ; Parterre Mk. 1.— ; Enlröe Mk. 0.50.
Karten zu ermäßigten Preisen a» den bekannten Borvrckaufssteutn.

Zehner-Abonii-ments haben Gültigkeit.
Sonntags ungültig.
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HWchimgs-AnzkMkH

^1
<1 eit . Ehepaar , Rentner , ohne Kind
A und Dienstboten , sucht für
1 . Oktbr . oder 1 . Novbr un=
möblirte Wohnung von 2 ob
3 Zimmern und Küche in ruhigen,
Hause . 5051

Offert , mit Preis unter P . L.
5051 a . Wiesb . Gen .-Anz.

Junges Ehepaar sucht eine kleine
Wohn . geg. lieber » . von Hausarb.
Off . u . G. G. 5096 a. d. Exp . 5095

^Junger Beamter,
Iran bat Schneiderei , sucht zum
15 . August

3- 3 -Zimmer-
Wohnung

(Centrum oder Westend ) . Offerten
mit Preisangaben unter A . 8.
4516 an die Exped. d. Bl . 4516

Wohnung
und

Atelier
nicht über 1000 Mk . gesucht im
Hause eines gröstere « Archi¬
tekten oder tüchtigen Bau¬
herrn . Angebote bitte zu richten an

Math , Pfaff,
Glasmalerei und Kuustnialerei,

Scharnhorststr . 18 . 5181

Vefmiethungen.
5 Zimmer

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre -Wohnung nebst
Souterrain , 5 Zimmer u . reich!.
Zubehör , per 1. Okt . zu »erm

Näh . i. Baubureau Nr . 59 . 3816

gLmserftraste LS , 1. Sr ., schöne
Vl Wohnung , ganz oder gctheilt,
(5 Zimmer u , Zubeh .) Pr . 1. Okt.
zu oerm . Nah . Part . 4993

HerrngartknSr. 4,2 Et.
Herrschaft! neuhergerichtete , seither
von Herrn Negierungs - Naurath
Angelroth innegehablc 5 Zimmer-
Wohnung sofort oder später ander¬
weitig zu vermiethen . 4589

Näheres parterre.

Schöne 5»Zunmer -Wohn . (1. Sr .)
a . 1. Okt . z. vm . Anzus . v. 10 — 12
u . 2— 4 U. N . Jabnstr . 20 , P . 520

Nicolasstraßc 18 , ist die Bel-
Etage , 5 Zimmer , Küche, Bad und
Zubehör , auf gleich oder später zu
vermiethen . Näh . „Hotel Reichs¬
post" , Nicolasstr . 16 . 5158

(LnsHn8 ''traße3 (Billa ) ist
WVtlllV die Bel - Llage , 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör , Bad , Balkon und Garten¬
benutzung , an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
ftrahe » 1, Part._ 4968
Scharnhorststr . 1» , 1 r
schöne bequeme 5-Zimmerwohnung
wegzughalbcr per 1. Sept . od.
1 . Okt . a . c. billig zu verm.

Näh , bei Göbel daselbst . 4857

Wörthstr 7 tme gr . 5 -Zu » .-
Wohn . m . Zub . i. d. ob . Et . mit
Abschluß , a . 1 . Okt . z. b. Pr . z. verm.
Ev . auch gctheilt . Dir .Hallest . d. elekt.
Bahn . Einzus . durch Frau Kraft
im Part . u . Näheres Iorkstraße 1 b.
Ackermann. _ 4894

_ 4 Zimmer_
herderstr . 1 » sind 4-Zmimer-

Wohnungen auf sofort oder
später zu verm. _244

Nortftr . 4
1 . Etage , 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1 . Oklb.
zu vermiethen . 3699

Näh , im La den varr.

Sehr große 4-Zirn .»Wohn , der
Neuzeit entsprich ., Bad , 2 Kell ., 2
Maul ., p . Okt . od a . fr . zu vm.
Näh . Aorkstr . 3 , 1 St . r . 8762

3 Zimmer.
Herderstraße 13

ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer . Balkon , Bad , Küche,
Keller , Mansarde auf gleich oder
1. October zu verm. Näh . das.
u . KaiserFricdrich -Ring 96 . p . 5018

Montzstratze 12,
Mittelbau . 3 Zimmer u . Küche rc.
ver 1. Okt . an ruh ., mügl . kindcrl.
Leute zu verm . Näh . bei O . Ulte,
Mauritiusstr . 3,_ 5144
/Cine schöne Wohnung , bestehend

aus 3Zimmern . Küche » . Zu¬
behör , mit großem Balkon , direkt
am Walde , Endstation der electr.
«ahn , „ Unter den Eichen " , auf
1. Oktober zu verm. 5231

C - Jung , Platterstraßc 104.

§* B) ai »zerstr . 66 , Part., schöne
Frontspitzwohnung , 3 Zim .,

Küche u . Zubehör b.  1 . Okt . 4979
HIJiehlstr . 3 , Garte uh. 3. St.
» » 3-Zim.-W. a. 1. Okt. zu verm.

Näh . Gartenbaus Part . 3752

2 Zimmer.
Wohnung mit Stallung zu

vermiethen . 4038
Näheres Aarstraße 20.

Totzheimerstr . 10 , 2, bek.
bess. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed . in ruh . Hause . 893

^^ otzheimerftr . 6 » 2 Zimmer
u . Zub ., Stallung für zwei

Pferde zu verm . 2097

Roonstv . IG,
erste Stock , geräumige , schöne 2-
Zimmer -Wohnung , ev. m . Flaschen-
bierkcller , Küferwerkstatt od. dergl.
billig zu verm . 3812

Näh . L. Meurer , Luisenstr . 31.
Schwalbacherstr . 55 ist eine

Werkstatt in. Wohn . v. 2 Z ., Küche
u . Zub . z. 1 . Okt . zu vermiethen.
Näheres 2 . St . 4922

4 Älansarde-Wohnung, 2 Zimmer
und Küche , zu verm . 5220

Schulgasse 7.

Wohn- u. älhlafWmel
mit Balkon , elegant möblirt , Ein¬
gang von der Treppe , in besserem
Hause , zum 1. September preis-
werth zu vermiethen . Schwal¬
bache rstrahe 38 . III . l. lEcke
der Mauritiusstraße .) 4924

Erbenheimer-
straste 13 sind

zum 1. Oktober 2 Wohnungen zu
vermiethen ; auch kann daselbst ein
Laden eingerichtet werden . Näh.
im Hause . 5141

1 Zimmer.
Feldstraste 14 ist ein großes

Zim . a. 1. Okt .. zu verm . 4451
Auf sofort eine gr . helle Man¬

sarde zum Möbel unterzustellen
zu verm . Hartingstr . 13 . 4916

Eine Mansorde Lit
Ludwigstr . 10 . 4713

Wi »Ar. 88,
1. Okt . zu verm . Näh . 2 Tr . 5233

Movlirte Zimmer.

SdilafflcUe frei , M '«
Hinterbaus im 2 . St . 5213

Blücherstraste 3 Mtb. 1 r .,
e. inöbl . Maus , zu verm . 5226

Ein möbl . Zimmer per sofort
zu vermiethen . 4485

Drudenstr . 6 , Vdh. 2 .
Junger Mann erhält Kost und

Logis . 5096
Frankenstr . 9 , Part.

Einfach mödl . Zimmer an
anständigen jungen Mann zu ver^
micthen Frankenstr . 24 . 3 r . 5151

Ein sol. Arbeiter kann hübsches
Logis mit Kost bill . erhalten . Näh.
Feldstraste 32 , 1 Tr. r. 5137

Fein möbl . Zim . sos. z. verm .,
ev . m . Pens ., ebendaselbst gr . Mans.
Herderstr . 6 , 1. St . r. 5223

L^ ermannstr . 3 , 2 St . l. erh.
anst . Herr auf gl. g. Kost u

Logis wöchentlich 10 M . 4292

^Atrmannstr . 0 , 2 Tr . erhalten
9g 4 retnl. Arb. Schläfst.

1 möblirte Mansarde zu
vermiethen . 4873

Hermannstr . 17 II l.

hriiil. Mil«
Mrtzgergaffe 27 . 4778

E . anst . Alaun findet schön. Logis
Moritzstr . 45 , Mb . 2 T . l . 5294

Neroftraße 22, 1
schön möbl . Zimmer an Geschäfts-
fräulein zu vermiethen . 5221

Ein eins. möbl . Zimmer an 1
od. 2 anst . Leute zu vermietben.
Näh . Römerbcrg 23 , 1 St . 8786

NSlillit. (jintK SU”,"'
Rieblstr . 10 , 1 St . l . 4467

2 anständige Arbeiter erhalten
Logis mir Kaffee . 5199

Schachistraste 3.
Aniiünd . Arbeiter erhält sofort

sch. Logis , auf Wunsch in . g. Kost.
Seerobenstr . 13 , Hth . 3 r . 5164
ZAöblirtes Zimmer an anst . jung.
fi« Mann billig zu verm. 5056

Walramstr . 14/16 , 3 St . l.

Ein reinl . Arbeit , erh. sch. Logis.
5113 Walramstraße 35 , 1. St.

l möbl . .iiMtr TmT
Wörthstraße 13 , Part . 5060

Schönes möbl . Zimmer sof.
zu vermieihen Wellritzstraße 26,
2 . Etage . 5076

Walramstraste 37 , pt., kann.
reinl . Ardeiier Logis erd. 1684

Kode « .

schön möblirtcs Zimmer.  4576

L^ irchgasse 11 Laden «T
•54 oder oha « Werkstatt zu
vermiethen . 3900

Mauritiusstraße 8
ist per 1. Oktober er. rin kleiner
heller Laden für 700 Mk . jähr¬
lich, auf Wunsch auch eine Drei-
Zimmer -Wohnung im 3. St
für 380 Mk . zu vermiethen . Näh.
daselbst.

HUÛ oritzstratze 7 , gute Ge
schäftslage , ist per sofort

ein Lade » von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen , mit direkter
Kellervcrbindung , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster , elektr. Licht
oder Gas . Näh . das . im Bür . 8830

Kornerftratze 9
ist ein Laden mit Ladenzimmer u
zwei schönen Kellern aus gleich od.
später bill . zu vermiethen . Näheres
Körnerstraße 9 . 1. 1549

Mer Murr jaden
mit Wohn , z. vm . Saulg 14 . 1254

Ein Laden,
für Papier -, Schreibwaaren und
Buchbinde >ei geeignet , nebst 4«
Zimmerwohnung und Zubehör ist
zum 1. Oct . d. I . für den Preis
von 1000 M . per anno zu v erm
Offert , sub J . M . 1000 an die
Exped . d. Bl.  3669

'JtlthlMf ßro&er> beste Lage,
ATTvT -lbj modernste Einrich
tung , mit großen anschließenden
HiNterränmen , cv. m. Wohnung
zu verm . Wellritzstr . 20 . 4700

Schöner

laden n. FadenWiner
und Kabinet , beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm . Näh . b. Pb . Meudt,
Friedrichstr . 10 , Biebrich . 4676

Werkstätten etc.
Skerderstr . 3 helle Räume , als
"s ? Langer o. Werkst ., in . o. ohne
Wohn . z. vm . event . m . Telephon.

8872

herderstr . 19 sind 2 Souter.
rainräume , am besten für Ta

pezirer geeignet , zu verm . 243
Mir Kutscher . Stallung für

2 Psecde , Remise , Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt . zu ver¬
miethen . Herderstr 26 p . 3854

Weinhandluug . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablauf u . Gaslicht versehen,
sowie Komptoir u . Lagerräume zu
vermiethen . Näh . Körnerstr . 3 od.
Luiscnstraße 31 , Part . 2646

^HH ^ oritzstr . 43 eine Werkstatt
oder Lagerraum auf gleich

oder 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Walramstraße 9, be

Weigand . 4827

Rheinstraste 44 , Stall und
ein leeres Zimmer als Lagerraum
zu vermiethen. _ 4399
Ledanstraße 5 ein heizb . Souterain-& raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet , auf 1 . Okt . zu verm.

Näh . das . Brich ., Part . 3898

Ölt . Schwalbacherstraße 8  große
01 Parterreäume und 1 große
Mansarde zu vermiethen . 1220

Sditlltftlrt sür ein Pferd , sowie
kleiner Wagenplatz

gesucht . Näh . im Gen .-Anz . 5152

30- 35,000 Mut
auf halbe Taxe zum billigen
Zinsfuß auözuleihen ; nur
direkte Off . « . 8 . W . 5296
au . die Exp , d. Bl . 52o6

9 bis 12,000 Mark
(3 . Hypothek)

wünsche ich a . gutes Haus ge.
liehen zu erhalt . Off . u . W . «F.
5068 an die Exqedition dieser
Zeitung zu richten . 5068

8000 Mark
auf Nachhypotheke bis 2/3 d . Taxe
zu 5 '/, —6 pCt . gesucht. Offerten
»nt . A . M. 0811 a. d. Exped . 0811

auf Hypotheken,
Wechsel, Schuldsch .,
Polizen , Erbsch . rc.
nicht unt . M . 100 zu
günstigsten Beding,

Rültporto . E Malier , Nürnberg.
Radbrunnenstr . 91 . 633/29

Eine seit langen Jahren gut be¬
stehende Bäckerei mit Wohnung
und Laden ist für 1200 Mark per
1 . Oktober anderweit , zu verm.
Offerten unter „Bäckerei " an d.
Verlag dieses Blattes . 5190

Düsseldorf.
Herrschaftliches Haus

in vornehm . ruh .Lagc , Nähe Stände¬
haus u . Anlagen , enth . 16 Zimmer,
Salons u . Zubeh . nebst gr . hübsch,
Garten , der eventl . Anlage von
Stallungen rc. m . sep. Ausfahrt
zuläßt , zu dem bill . festen Preis v.
110,000 Mk . zu verkaufen . Off.
n . L 8 . 7744 besorgt d. Ann . -Exp
Bonlicker & Ra " tz , Düffeldorf.
0 lli il a  H e i r a t h vermittelt
IH lii ) Frau Krämer , Leipzig,
Brüderstr . 6 . Auskunft geg . 30 Pf.

Sehr gutes , längere
Jahre bestehendes

in einer westf . Stadt von
über 22000 Einw . ist mit
dem Wirthschaftsinventar
zu vermiethen . Betten und
übriges Mobiliar ist käuf¬
lich zu übernehmen . Gest.
Off . unt . B . H . 4110
wolle man an d e Exped-
des Wiesbadener General-
Anzeigers richten.

J

ur Errichtung eines Betriebes
wird auf einem Orte mit
Bahnverbindung in d. Nähe
Wiesbadens ein ca . 606
bis 1000 Meter lang,
und 30 bis 40 Meter

breites

Gelände
sofort z« pachten oder kaufen
gesucht . Offerten unter B J.
5330 sind an den „WieSb. G.-
Anz ." zu  richten . 5230

Zum 1. Oktbr . eine Billa bei
Sonnenbcrg . ganz oder gctheilt.
zu vermiethen . 7627

Näheres bei I . Heß,
Blumenstr . 6.

LUmes sWes toeftii
in nächster Umgeb ., billig u . äuß.
günstig . Beding , verkäuflich . Näb.
Zimmermannsir . 4 , Part . 5165
«Sankcredit , WechseldiSconl , Be«
K» triebs - u . Hypotheken -Kapitalrc.
streng disret in jeder Höhe . 4123

8 . Hirsch Verlag  Mannheim.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden . Anfrage unter W.
B . 3673 an Exp_2982

Herrschaftliche Villa
zu verkaufen , Ublandstraße 16,
neu erbaut , gelegen in vornehmster,
gesunder , ruhiger Lage , mit neun
großen Zimmern , 4 Mansarden
u . allem Zubehör mit modernstem
Comfort . Näh . Fritz Müller,
Hellmundstraße 35 , Part . 4823

W »»g, Metzger!
1 schönes Eckhaus in bester

Geschäftslage Dotzheims , welches
zur Metzgerei eingerichtet wird,
ist zu verkaufen oder zu vermiethen.
Dasselbe sehr passend für Rinds-
metzgerei : besond . Wünsche könnten
noch berücksichtigt werden . Näb . b.
W Schmelzer , Dotzbcim . 4936

bi *.
Oefker 's

Backpulver 10 Pfg.
!Vanillin -Zucker 10Pfg.

Puddingpulver 10,
15 , 20 Pfg.

Millionenfach bewährtet
! Recepte gratis von den«
| besten Kolonialwaaren-

lmb Drogengeschästen je.
I der Stadt . 335/47
Dr . A . Oetker, Bieleseid.

t/ ^ Feine gebr . ^ i

'I3u^haltungs -Kaffee
p.Pfd.Ä.1.-M.1.2DuM.1AÖ,

&. M . K LErlN

p | ll | ^ l.8urgstras $e ].

Gebrauchte Möbel
zwei g. erb . Betten nebst Sprung¬
rahme u . Matratze , eiserne Bettstelle
u . Matratze , großer Küchenschrank.
1 einth . Kleiderschrank , l Kommode,
1 großes Kaname , 2 Küchentische,
1 Staffelet . 1 Dtzd . Wiener Stühle,
Etagere u . verschiedene Bilder wer¬
den sehr billig abgegeben . 5218

_Helenenlir . 1, Part , r.

OGOutOüQQ®
Zügdhmill «,

2 Jahre alt , englisch . Pointer
gut geführt, für Feld- u.
Waldjagd , wegen Nachzucht
oreiswerth zu verkaufen.
Näheres i . d. Exped . d. Bl.
TSTSSrSSTT

^AkdÄs-Nchmis. |
Anzeigen für diese Rubrik bilten wir bis

11 Uhr Vormittags
ln unserer Expedition einzulieiern.

Ziellen -Kezuctie.
Ein kalh . Mädchen, . welches

Perfekt schneidert und bügelt , sucht
bessere Stelle in sein . Hause . Näh.
Hellmundstr . 8 , Hth . 3 . 4902

Tüchtige Schneiderin sucht
Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119
_ Karlstr 30 , 2. Et.

m
Männliche Personen.

MetMaMli.
Ein in der Fabrikation von

Metallkapseln durchaus gründlich
erfahrener

Merkführer
zum baldigen Eintritt in dauernde
Stellung gegen hohen Lohn ges.
Offerten unter st . M. 4134 an

die Exped . d. Bl. _ 4124
Für ein neues Patent suche ich

Provisions -Reisende , welche
pro Tag 10 Mark verdienen können.

Paul Heidt,
4120 Mitwe id a i . Sa.

Tüchtiger Anstreicher gesucht.
5161 _ Sedanftrahe 10.

250 M . ilmatljch
garant . Verdienst können Herren
und Damen jeden Standes aller¬
orts auf leichte Weise verdienen.
Streng reell . Off . u . A. V. 4111
an die Exped . d. Bi . erbeten . 4111

Azkit ges. KAS .U
garrcn . Verg. Mk. 250 p. M.
u . mehr . H . Jürgens «« &  Co .,
Hamburg. _ 111/111

Duckt v. Verkäufer wird vom
Selbstreflektanten ein nachweislich
gutgeh . Cigarren » oder Molkerei-
Produkte od. feineres Aufsehnitt-
Geschäft baldigst zu übernehmen
gesucht . Gefl . Offert , n . F . 2 M.
4130 an die Annoncen-Exp. o.
Rudolf Moffe , Mainz zu
richten . 432/4

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht . 5104
_ Mauergasse 12 , 2 St . r.

Sohn achtbarer Eltern , welcher
Lust hat ein tüchtiger Uhr¬
macher zu werden, kann sich mel-
den Gerichtsstr . 1 . Bedingungen
sehr coulant . 5108

Rud . Prellst , Uhrmacher.

Verein für unentgeltliche«

Arbeitsnachweis 37
im RathhanS . - Tel . 3377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finde« :

Bäcker
Holz -Dreher
Friseure
Glaser (Rahmcnmacher ) ,
Küfer
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Hausdiener
leb. Herrschaftskutscher
Landwirtkychaftliche Arbeiter

Arbeit suche«
Buchbinder
Schriftsetzerferrschafts-Gärtneraufmann
Küfer
Schreiner
Stuhlfl -chter
Bureaugehükfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.

Perschnellu.billigStelluugwill , verlange per Postkartedie
Deutsche Vakanzenpost Eßlingen.

Weibliche Personen.

5198
Zweite Arbeiterin gesucht.

IR . Zahn , Schwalbacherstr . 29.

BejsereS UVlhk » .
erfahren in Küche u . aller Haus¬
arbeit , als Alleinmädchen in kl.
s. Haushalt bei g . Lohn zum 15.
September od . früher gesucht . Off.
mit Alters -Ang . u . Adresse unter
W 5174 an die Exped . 5177

M . Iran
erhält

5098

<= . Mansarde
Sergutung gegen leichte

Zuiimermannstr . 6, 1 g t. , " „j
“ Sauberes " " - - »-

Madchey
das bürgerlich kocht u !>„»
hat sich in der feinen ‘to?
auszubilden , für Hauz . ^
Kuchenarbeit gesucht.
Zeugniffe erforderlich , g,»

Sonnenberaerst»
Junges Mädchen für iSC

sofort gesucht.
_ Jabnstraße 17. A ,

Eine tüchtige

Weißzeugnäheriu
zum Ausbessern per sofort qesiiltt
5110 Bismarckring 14, P ., ,

Hausmädchen^
mit besten Zeugnissen gesucht
4109_ Langgaffe 42.

Ein braves Mädchen kann dä
Kleidermachc » erlernen.
4962 Bleichftraste 27 , z,

Mädchenheim
und

Ktellennachwris
L-edanplatz3,1 .Straßenb .-HaltMe

Sofort u . später gesucht: Meiii-
Haus -, Zimmer , u . Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Penfien,
Kinder gärlnerinnen .Kindermädcheir

W . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2M

«P. fcetsser , Diakon

Konzertjängerm
aus Leipzig empfiehlt sich als Ee<
sang - und Klavierlebcerin Vorzügl,
Zeugnisse . Näh . Adolfz -Allee 51.
Part. _ 5182

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen - Vermittelu«

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstbote»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein -, HauS -, Kinder - und
Küchenmädchen.

8 . Wasch-, Putz - n. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfoblene Mädchen erhalt»
sofort Stellen.

Abtheiluug II
A.  für höhere BerufSarte «:

Kinderfräulein u . -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen , sil
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Krankenpflegerinnen , .
Erzieherinnen , C 01 iptoristinam,
Berküuserinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sümmtl . Hotelper¬
sonal für hier u . auswärts:
Hotel - u . ReitaurationsköchmneU,
Zimmermädchen , Waschmädchen
Beschließerinnen n . Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet - u. Sermr-
fräulein . ^

lr.öblirjx

UNUhrilPIt kann die Schnetderel
Mllvüicil gründlich erlernen.
Schwalbacherstr . 10 , Hth . P . 5173

8,14,18?
karal.

M GOLD
in jed . Schwere stets vorräthi?
Friedrich Seelbacn,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
_ 4 Faulbru nnan«tl‘. ^

lanliiJflr!
Seit Jahren litt ich an hkstM

nervösen , fast unerträglichen
schmelzen , SchwindelanfäUen ^
chen in der Seite , Erbrechen,
müthsverstimmungen . Da mir
Arzt Hülfe bringen konnte , wart
ich mich an Hrn F . M . x
Meisten i « ., und wurde n« ,
6 Wochen einfacher, *,r,e 7?, ji en
Bchandmiig von meinem
vollständig befreit.
; Frau Pauline Matth «« - ' .
Döbschütz , Post M-laune, O '

Die Echtheit dieses beq>au° S
mit Ortsstempel u . Unterschkst -

Gemeindeno rstand

Lilf - gegen
Auft Frau Stieft , Magd ' ^
Brciteweg 116.

Die mechanische
einrtchtung im Wresbad ^
Sanatorium vom rothen ^
Schöne Aussicht , noch »« "1 ^,
Zustand befindlich , steht ' NfE
größerung demnächst S« «« 1*'
Reflektanten können btVflö L? trie6
Dienstag und Mittwoch »m
sehen.
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Mit fkdmole.
|8 gtr . Tragkraft, zu ver-

bei Schmiedemeister Jck-
L Bi-brich._ 5196
r^ STWecker Mk. 2.50.
«drea. Gold und optische
«aare » °ll°rbilligst.

x»rt » cckor , Uhrmacher,
Nerostraße 5.

mit einem Jahr
_ Garantie für den

r l6.n Preis zu verkaufen Gold-
' -lt5, Tuchladen. 5179tZüchter , gnteryattener

Ifcn
«i kaufen gesucht. Offert, mit
«reis an die Exped. d. Bl. sub
IC, 5232. 52.i2
'Muialz , gar. rein. 55 Pfg.,
(fornbroQ 23, 36 u. 45 Pfg., Kern-
j,jfe 24 n. 25 Pfg., S -ifenpulver
U 15 Pfg., Anzündehölzer Pck.

I»Spiritus Schopp. 16 Pfg.
«an 20 Pfg. an 2V*°/o Rabatt in

it, HolzU. Kohlen billigst. 5295
!. Walter, Hirschgraben 18a.

U

Wr Korkt»

nhhnttPF ^ -Psd.-L°UiM.6.25
MvllluN Btüthenhonig„ 4.50

H?»»rer,Probuzna 53 viaBreslau
"E,n Herrenrad zu verkaufen
Soimendergerstraße 50. 5145

■T Zweirad,
Llaes„Pfeil ", s-hr gut erhalten,
«eu in der Fabrik revidirt,
Hegen Zeitmangels zu verkaufen
jär 100 Mark (neu 250 Mark).
Kapellenstratze 12 , 2 l. Zu
sprechen6—7 Nachm._5159
' ridlerrad. sehr gut erhatten
str 35 Mk. zu verkaufen. 5103

Adlerstraße 49, 2, H. P.

pamtti' IalirraD1
(ametif. Fabrik.) und ein Herrcn-
Tourenrad, nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luisenitr. » 1, 1., Meurer.

zu »er-
kaufen.

6149 Hermannstraße 22, 1 l.

Ziehkarren,
für jedes Geschäft Passend, zu
«»kaufen. 5166

Oranienstrafie 34.
~WT Futterkartoffel . ^ 4
5095_ Friedrichstraße 10.

TNUkn-LtMKen
«Hei Sorten empfiehlt bist. 5008

M. Cramcr , Feldstr. 8.
7-s km Herrn- und ein Damen¬

rad zu verkaufen. 5007
Kaiser-Fnedrich-Ring 31. 3.

Mustknoten
werden geschriebenu. vervielfältigt
«ritzstraße 30, 2 r . 5043

lange lagiffiimde,
Pointeru. deutscher Vorsteh.

pb>d, schön gezeichnete Tbiere, von
«»vorragend guter Abstammung,

verkaufen. 4652
i. d. Erp, d. Bl.

\Mtt  starker Mmd,
ii Jahre alt, zum Ziehen ae>

^Eig zu verkaufen. Näh
Z b" Bleiche beiF. Ttzicl, ob.
Dviburgstraße,_ 4960

in guten, Zustand befindlicher
Heiblufl-Motor.
' Pferdekraft stark, bill. abzug
»ruaii , Adelheidstr. 33. -5290

, ? '«derbettstelle 3.50
Z.nh«r 8 M. zu verk. 5229

^ Mendogenaafie7. Bdb. Dack.

4  junge schottische Lchäfer-
stunde (Rüden) rasfenrein)

^ Isieichnet, billig zu verkaufen.
iS?!! wUtidcr» Obergasse 15,

Dotzbeim.
gesucht. 4663

Kaiser Friedrich,
Nerostr. 35/37.M »»̂ -̂ -Nerc

Obst wern-
r»,,  sowie
Emmachfässer

iiili/ ^br Grützen
z, »u verkaufen . 3156

und Fasihandlnng,

§VUcht und
^ «rtoffel .SScke

tah .» Stü(I 1 Mk . 5070 ]
fc^ lPn heini , Schloßvlatz.

st ' J °s°ph'
i%b“9c'lb- ®« jübL Frucht, hat

Bn \ _Partner Llaudi,
^ ^llerstr . ll . Gartenbaus.
»^'i® öet Oei mit abnehmbaren

01 iu verkaufen. 2670
Dotzheimerstraße69.

ut gearb. Mob., m. Handarb.
iw Ersp. d. Ladenm. bill. zu
werk.: Ballst. Belten 50 bis
150 Mk.. Bcttst. 16 bis 50.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50,
Commod. 26—35, Küchenschr. beff.
Sort . 28—38, Berticows, Hand-
vrb., 31—60, Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12- 30,
beff. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
Ttilche 15 bis 22,Tische6 bis 10,
Stuhle 2 60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste 19 , Bdh. pari,
u. Hinterh. Part, 1381

Flaschen
und Fässer

werden angekauft . 3155
Flaschen - und Faßhandlnng

Helenenstr . 1.
Philipp Klamp . Küfermeister.

Ein gebrau chter, noch guler-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, 3 Pferde¬
kräfte. MH. Kirchgasse 13, 1. 2553

für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947
_ Hellmundstrsiae 52,
'vuhft 'tiil gevrauchl, aber gut er-
|3halten,  ist für 40 Mk.
zu verk. Näh. Exped._ 4890
Colonialwaaren:

Einrichtung,
schön gearbeitet, billig zu verkaufen.

Off. u. H. 8 . 4813 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten. 4813

Jubil .-Ausg., 17 Bände, »och neu.
preiswerlh zu verkaufen. Näh. in
d. Exped. d. BI._4970

Ein fast neuer Tapezircr-
karren zu verkaufen. 5085
_ Helenenstr . 12.

Ein pol. Kinderbett m. Sprung-
rahme u. 1 gebr. Kinderwagen sehr
billig zu verkaufen Riehlstr . 9,
Mttlb. 3 links._ 4648

Ein geführter

Hühnerhund
zu kaufe « gesucht . Näh. zu er-
fragen im Verlag d Bl. 4103

'Prima alte Maanum bonum-
Kartoffeln kumpf» und centner-
weike zu haben Walramstr. 22. 3236

Irifrtt kiiizclroffk«:
5 Pfg . Nene Heringe,

10  Stück 40 Pfg.
Neues Sauerkraut.

50 Pfg. Pfd. neue russ. Sardinen
Neue Grünekern,

88  Pfg Pfd. Schweizer-Käse,
32 „ „ Limb . Käse,
13 „ „ Kochmehl , 4730
15 „ „ Blüthenmehl,
17 „ , Briliantmehl,
30 , „ Einmach-Zucker,
88 „ „ Haushalts -Kaffee,
10 Pfd. Hühner- u. Taubenfutter

85 Pfg.
42 Pfg. Laib Weißbrod 42 Pfg.
37 Pfg. Laib Kornbrod 37 Pfg.
all. geg. baar m. 2°/g Rabatscheiue
im Altstadt -Consum , Neubau

31 Mrtzgergassr 31,
Nähe der Goldgasse.

Umzüge
in der Stadt und über Land be¬
sorgt billigst 5123

Pli . Rinn,
Helenenstrafie 10 , Part.

WllttlrlMSMte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwcrk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz.

Mont
Dienstag Nachmittag zwi¬

schen4. u. 5 Uhr wurde von
einem Lehrling ein

Couvert
mit Bietern ielD

von Seerobenstraße 25 durch
die Wellritzstraße verloren.

Abzugeben gegen hohe
Belohnung bei Fräulein
Herlweck,  Seeroben¬
straße 25, 1._ 5192
fCUue Büglerin empfievlt sich in

u, außer d. Hause. Jahnstr. 16.

Billiger

Sommtk-Zamh-
waork»-Urrü»of

| für Herren . Dam «» und
Kinder,

bedeutend unter Preis.

Mainzer Schuhbazar
von

Philipp Schönfeld
in

Wiesbaden
Marktfir. 11, Goldgaffe 17,

Mainz
seit 1834 Kl. Emeransstr. 2.
empfiehlt von den billigsten
bis zu den feinsten Sorten
in nur gediegenen Qualitäten.

Für Herren:
Helle schwarze Schnürstiefel

von M. 5.50 bi? 14.
„ Halbschuhev. M.3.75 an

300 Paar Znxstiefel, nur
Handarbeit, solange Borrath
sta' t 7.50 nur 5.25.

Für Damenr
Helle, schwarze Spangenschuhe

von Mk. 2.75 an.
Dieselben Halbschuhe

von Mk. 3 an.
Dieselben in Schnür- und
Knopfstiefel in mehr als

20 Sorten.
Prima Kinderstiefel.

1 großer Posten Nr. 31/35
nur Mk. 3.75.

Pantoffeln von 50 Pf. an.
11 Marktstrasse 11

im Hause des Herrn Harth,
Schweinemetzgerei. 5227

Schöner Teint
und klare Haut

■wirdemelt durch Obermeyer's Herbt-
SelfO, wunderbares Mittel gegen
Hautunreinigkeiten,Haut-n.Na¬
senröten,Mitesser,Finnen,Hltz-
pocken,Sommerspross.,unrein.
Teint.sprödeHaut,aufgesprung.
rissige, rote Hände, geg. Wund¬
laufen, Frostballen,Schuppen o.
Haarausfall, vorzeitige Runzrio
und besonders gegen iHautausschläge
f und Flechten.
Obsrmeyer’s Herbaaeife , ges. geseb . 6.
k. Pst . enth. 3,5°/o Arnica , 3,5°/« Salbei
u. a., sollte wegen ihrer durchaus
milden, aber sicheren Wirkung auch
bei Kindern u. Säuglingen angewandt
Werden. Viele Anerkennungsschreiben
von Privaten und Aerzten . Herr Dr.
med. H. i. D., Spezialist für Hautlei¬
den, sclireibt : (notariell beglaubigt)

„Obermeyer’s Herbaseife ist
„von mir In Uber 100 Fällen
„von Hautausschlägen zur
„Anwendung gekommen und
„war der Erfolg geraden
„Uberraeohendo. *. w.

Ein einziger Versuch
Erfolg sioher.

Obcmeyor ’» Herbaaeife
so haben per Stuck M. 1.85 in Apo¬
theken , Drogerien u. Parfamerie -Go-
«ehüften od. durch den Fabrikanten
J . Gioth, Hanau a. 1L

Auch za haben in der
Taunus-Apotheke.

Eine junge Frau suchte. Kind
| zum Mitftillen . Näh. Adler-

straßc 54, 3. St . 5082

Dr. iZ  Piel,
amerikan dentist , Rheinstr.103,1.
wissenschaftl. u. technisch aus¬
gebildet an amerik. Hochschule,

Zaun- u. Mundkranke, 2802

künstl. Zähne,
Plombiren

schadhafter Zähne schmerzlos.
Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas u. Chloroform.
Sprechstunden » —5,

Sonntags 10 —4 Uhr.

pariser
Gummi-Artikel,

Franenschütz, sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMit¬
teln rc. in der Parsüm.-Handl. von

W . » ulzbach,
590 Spiegelgaff« 8.

Math.
Hotelbesitzer mit f. g. Ge¬

schäft, 30 Jahre alt evang.,
wünscht die Bekanntschaft
eines Fräuleins mit Ver¬
mögen, das Lustu. Liebe für
ein Hotel hat, zu machen.
Brief nicht anonym. Offert,
unterA . L. 1201 an die
Exped. d. Bl._5194

Hetrath.
Gemüthvolle gebildete Dame,

Tochter eines Arztes , von hübsch.
Aeußern, mit vorzüglich gurem
Charakter, häuslich und musikal.
erzogen, nebst ansehnlichem Ver¬
möge « , wünscht sich mit einem
gebildeten Herrn zu verheiratbea,
da es ihr bisher an paffender Ge¬
legenheit fehlte. Nur ernstl. Offert,
erbeten. Strengste Discretion. 3.
K. Exped Gen.-Anz. Wiesb. 5184

erhält gemüthl. An»
schluß bei einzelner

Dame gegen geringe Vergütung.
Näh. zu erfr. im Gen.-Anz. 4831

Buch über die Ehe wo zu viel
Kindersegen1'/, M. Nachn. fr. Wo

Dllll- Bich JfiHlfnl^ M
Dr . Siestaverlag 29.Hamburg.4105

Reparaturen
an Fahrrädern etc ., werden gut
und billigst ausgesührt. 1458
E . Stösier , Mechaniker,Sedanpl4

für Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in

feinster Ausführung zu bill. Preisen.
Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden«
Joh . Blomer , Neugasse1, 2.

Schaflenfabrik. 2123

Parqllelböücll
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1347 Plätters,r 2

/§ tämmtl . fchristl . Arbeiten
Gesuche, Eingaben, Steuer*

reklamatioueu, Adressenschreibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt,
Blücherst--. 4, 1.

Sprichst. : '/z2—' /,3 und Abends
ab 6 Uhr. 4517

Elektrische Klingel¬
anlagen , sowie Reparaturen
werden prompt u. billigst ausgef.
4851 Fr . Schalk,

Herrngartenftr 12
Achtung!

Herren-Stiefel Sohl und Fleck
Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Slcfer , Schuhmacher.
Meister, Philippsbcrgstr. 15. 4872

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu-
sehen in meinem Hause, Keller-
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Notzhaare , 1«“*'
gras , alle Polsterartikel ein»
pfiehtt billigst 4063
A Rödelheimer »Mauergasse 10.

Ue Tüncher-, Anstreicher-, Lackir»^ und Broncir-Arbeilen werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraste 34

Werksiätte: Heümundstraße 41.
lilHiTh * wird angenommen. Das
HVÜsnjk Waschen, Bleichen und
Bügeln ohne scharfe Sachen wird
aufs Beste besorgt. Zu erfragen
im General Anzeiger. 5135

Wkiß-, filmt»II. Gold-
stirkerei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Kl. Weberg. 11,2 . 7118

Piitzmdkilr»SSA«*
sührung angefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kikchhofgafse 2 . 3 St.
Hl f Sänmilliche Putz-
MlOmi  arbeiten w. schnell
- . u. billig angefert.
Dotzheimerstraßek8, Part , l. 0506

3ttiititrt=Pü(He
schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger._ 3942

w. Glas, Marmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlinann , Luisenplatz2, >

Dir Imwdilim- and KWWe«.Aze»f,r
von

J . *& Co Firmenidi,
Hellmuudstratze 53 ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. f. w.

Ein Ha «S, vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,000 Mk.,
worin ein gutgehendes Cigarren-Gesch. betrieben wird, ist mit
Geschäft, ev, auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Maaren
find laut Faktura zu übernehmen. Näheres durch

I . & <£ , Firmenich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe von Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wirthschaft , bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirthschastsgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 Mk
zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein rentabler Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere

Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher fich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch aus ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist im Rheingau eiu schönes Besitzthum

welches sich als Herrschaftssitz oder Institut , auch für Maler, da
Atelier vorhanden, eignet, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus , Nähe der Rheinstraße, mit je

5 Zim.-Wohnungen, für 70,000 Mk. zu verkaufen durch
I . L» E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Etagenhaus , Wörlhstraße, mit 4-mal 5-Zimmer-
Wohnungen, zu verkaufen, auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus , m der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim., für 66,000 Mk. zu verk. durch
I . 8$  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Zwei schöne Billen , Emserstr., f. 65- u. 93000 M., eine
Villa , Walkmühlstr., f. 95000 M. u. eine Villa , Bachmeicrstr.,
s. 58000 M. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schön angelegter Garten in der Nähe der Stadt, ein

Baumgrundstück , Wcllritzth., sowie verschiedene Gärtnereien,
hier und auswärts , zu verkaufen durch

I . & <S . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl sehr rentabl. Etagenhäuser , süd- und wefth

Stadttheil, sowie Pcnsions - und HerrschaftS -Billen in den
verschiedenstenStadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr. 5L
*n

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2188

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsehefts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd, Lloyd“, Billets zu Originalpreiten , jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikeabandlung. — Telephon 2388.

Technische Fachschulen
zu Wiesbaden . 4825

Abtheilungen für : Baugewerbe , Maschinenbau
und Kunstgewerbe.

Vier aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen,
Beginn des Winterhalbjahres am 30. September.

= Nähere Auskunft und Programme kostenlos, ■

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 38,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführungbei vorkommendem Bedarf. 7210
Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, '/, Dtzd . Visit Mk. 4.50,

Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück
Cabinet Mk. 5.—. KJ " Proben von jeder Aufnahme. 1»2

Zwei kräftige , junge , schwere

VST  Arbeitspferde
im Atter von 5—7 Jahren , veränderungshalber preiswürdig mit oder
ohne Geschirr zu verkaufe ». 4959

Näh. Waldstratz « 41.

Cassaschrank
(Fabrikat Philipp!), 1 schöner Sekretär, vollst. Betten, Schränke, Sopha-,
Damen- und Hcrrcnschreibtische, versch. Tischsilber, Vorplatztoiletten und
dergl. mehr werden billig verka uft 5187

_ Ja Fahr , Goldgaffe 12.
1 Liter-Flasche Alter Korn mit Fl. 80 Pf ahne Fl. 70 Pfg ..
b/4 » « i> n n n 70 11 n n f *0 Pfg»

90 Pfg . *U  Liter -Flasche Dauborner 90 Pfg .,
85 „ »/« „ Pfeffermüiiz 85 ,.
Cognac per Flasche1.25 an 4599

im Altftadt -Eonsum . Metzgergaffe 81, nächst der Goldgaffe.

AMI «--
Eier per

»1

H
bei

»1

3
1
20

**

)♦
5116

J « Hornung «& € ie .,
_ 8 Häfnergasse 8._

Schnell -Köhlerei
voll Georg Vogler,

44 Moritzstraße 44
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften für neue und Reparaturar»
beite» zu den bill igsten Preisen. 5129

Nur prima Kernleder.
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tiic IcduMtenu. HauuntemeHmcr!
Spiegelglas , belegt und unbelcgt, für Schaufenster rc.

Roh- und Fensterglas, Fuhbodenplatten, Drahtglas re.
zn billigsten Preisen.

Verglasungen werden ebenfalls zu billigsten Preisen übernommen. 2856

V. Schäfer «&Sohn . (MasftandJung en gros
Telephon 82t. Dotzheimerstratze 34 . Telephon 521.

V ^ iSsdstctSrtsr
8 . Bielefeld & Sühne.

Agentur der

Fmssisehaa Pfaidbilefbaik,
Berlin.

©

L

Vortheilhafte u. sofortige Besorgung erstklassiger
Hypotheken zu coulanten Bedingungen.

Günstige Vermittlung aller bankgeschäftlichen
Transactionen.

Wieshadener Bank
S . Bielefeld & Söhne. 4817

00 @ 0 © 000 ® 000 ® 0t © 0 © © @ ® 0 ® 000000

Wie« ggedlalea
sind alle Arten Hauiunreinigkeiten
und Hautausschlage, wie Mitesser
Gesichtspickel, Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blüthchen, Leberflecke rc'
beun lägt Gebrauch von 8775

Radebeuler
Theerschwefel-Seife

v. Bergmann u. Co., Radcbeul-
Dresden.Schutzmarke:Steckenpferd.
5 St . 50 Pf. in der „Kronen-
Apotheke", Gerichtsstraßen-Ecke.bei:
A. Berling, Georg Gerlach, Joh.
B. Willms und C. Po rtzehl, Drog.

Graue
rothr
Haare
färben

Sie
sofort wunderbar naturgetreu nur
mit Dr. Kuhn s ftutln Haar¬
öl 60 Pf ., stärkt und befördert
den Haarwuchs, ärztlich empfohlen,
völlig unschädlich, bei Apoth. A.
Berling , Drog., gr. Burgstraßc,
O . Siebert . Marktstr. 9. 3920
H»» er Stcllc sucht, verlange unsere

„Allgemeine Vakanzenliste".
W . HirschVerlag,Mannheim

±±±&

Vinum Vir
(gesetzlich geschützt)

GesundheitsweinI. Ranges.
Vinum Vit

^Vinum Vit

Vinum Vit

Yinum Vit

Yinnm Vit

4071

fördert den Appetit
und regelt die Ver¬
dauung , kräftigt und
regt an.
ist blutbildend und
deshalb ein unent¬
behrlich . Stärkungs-
u.Kräftigungs -Wein
I . Ranges,
soll von Jung n. Alt
tägl . als Frühstücks-
nnd Dessertwein ge¬
trunken wer leu und
in keinem Haushalt
fehlen.
wird allen Touristen,
Jägern , Radfahrern
als hervorragend
kräftigendes Labsal
empfohlen,

ist kein Geheimmittel
und keine Medizin,
besteht vielmehr aus
dem feinsten Süd¬
wein,enthält inlOOOg
Wein 10 g Pepsin
(Arzneibuch IV)and
ist trotzdem nicht
theurer als ein guter
Malaga, Sherry oder
Portwein.
kostet die ganze
Flasche , ca. 2/s Ltr.
Inhalt , nur 2 .50
Mark und ist in allen
Apotheken u. besse¬
ren Handlungen er¬
hältlich.

_ Gegen Nachnahme von 7.50 Mark ver¬
sende überall hin 8 Originaltläschchen franco.

S . Rahmen , Cassel.
SSV Die zur Verwendung kommenden naturreinen

Weine, sowie das fertige Präparat stehen unter ständiger
Aufsicht des Herrn Dr . P a u 1m a n n , Vorstand des
städtischen Untersuchungsamtes Cassel. — Man achte
deshalb auf die Control lrnarke des städtischen Unter-
suchungsamtes von Dr . Paulmann,  Cassel.

X Schmiede-Kohlen
(Kor» III) 4T85

in vorzüglicher Qualität empfiehlt fuhren - und waggslMeise zu

SS Sommer-Preisen 33
Äug. Kiilpp,

Comptoir: F" »sprê '
Hellmundstraste 33 . Nr. » '

Lager: Ecke Goethe - und vcrl . Nieolasstraße . —

,,Original’Rothwein“ _r
der Firmaf. F. W. Schwanke, WitSbckNi

ä Flasche 55W. ohne islas
für ConsumenteU bei mehr wie 12 Fl., sonstü 60

approbirt und als nngegypst und alle erforderlichen
eines reinen Natnrwciues besitzend alteflirt Seitens des t
Herrn Dr. W. Fresenius, Wiesbaden, rc. rc. Vorzüglicher Ttl ^ ^ ,,
vollkräftig, angenehmu. bestbekömmüch. Aerztlichcrseits, als tu
und Genesende besonders geeignet, empfohlen. Von jedem Ke ^
das höchst Preiswcrtheste anerkannt, was den Consumentenw
echten Rothweinen geboten. set

Detailverkaufsstelle: Schwalbacherstraste 49 , gegenuve ^zs
Cmser- und Piattcrstraße. — Telephon 414.

Neu! Achtung! ^
Habe meine Dainpfschlciferei , Neparatur >Werkstä " e ^

Messerschmiede mit elektrischem Betrieb vo» Mühlgasse

Wevergasse 3 , Hof rechts,
verlegt. Da ich meine Werkstätte der Neuzeit entsprechend „„t
habe, bin ich in der Lage, Neparaiuren und Schleifereienl ^ j(nD
billigst auszuführen. De» ganze«.Tag wird geschlissen; Pre»a . >
sofort wieder mitgenommen werden.

NB. Special -Reparatnr -Werkstätte für alle ' -begliche
Restaurants , Metzgereien u. HauShattungc » gevra ^
Artikel.

PH« Krämer,
Webergaffc 3. — '

7418

wirktatente etc.
Ernst Franke, lÄf “.'»*

Der alleriialtbarste gediegenste Seidenstoff
für Schirme ist

Edel -Seide,
sowie »ämmtliche ersfegaalttUteB in Halb¬
seide , Monopol , filercutes etc . stets von-äthig.

Ueberziehen, Repariren jeder Art.
Karl Fiichhacli,

Kirchgasse 49 »zunächst der Marktstrasse.
4437

€in einziger Uersueb und man ist überzeugt!
n;A eirKoreto crhtiollcta tm/i iinfriinltrhcto1 au ««prftrdpntlifĥn Rpliphthcit und desDie sicherste, schnellste und untrüglichste

Hilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt „Orf.“ Riegen, Röhe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
Motten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelbatt
und staunenerregend, fieck er
Misserfolg ist ausgeschlossen.
Einzige praktische Ketlung vor
Riegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Candmann in
den Uiebställen geradezu un-
entbehrlich. Die Riegen schaden durch die
Beunruhigungdes Uiebes enorm. »Ori“ ist
Menschen und Haustieren vollkommen un¬
schädlich. Die Konsumenten loben „Ori“
mit (Überzeugungund Begeisterung. Infolge

Versucht es!

der ausserordentlichenBeliebtheit und des
ungewöbnlidien Uertrauens kolossale Uer-
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Weit. Man bitte seinen Lieferanten
und~ jedes einschlägige geschält, dass

genügend Uorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“, lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist acht und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartonsmit Raschen
h 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Sür wenig Geld
ein glänzender Erfolg. Ueberall in allen
Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich.
Uefoerzeugf Euch!

Kr  Seiten ^
und

Keltmanren
kaufen Sie gut u . billig

bei

Guggenheira & Marx
Marktstr . 14

am Schlohplatz
Wiesbaden.

Holz -Bettstellen
ladirr, Mk. 15, 20.

Muschel -Bettstellen
Mk 25, 30 u. 35.

Sprungralnuen
Mk. 20, 22 u. 24.

Woll -Marratzen
3-theil, Mk. 26 u. 28.

Seegras -Matraucn
3-llieil., Mk. 17.50.

Gesteppte Stroh-
Matrutzc » Mk. 5.50.

Ober -Betten , gut gefüllt
Mk. 9, 12. 15. 18, 20.

Kissen aus I». Barchent,
gut gefüllt

Mk. 2.40, 3, 8.50 u. 4.
Bett -Federn » grau und

halbwcisi,
Psd.50,60,90,1 .—1.20,1.50.
Halb -Taunen , va. Waare,

Psd. 2. 3.25. 2.50. 3 u. 8.50.
Betttücher ohne Naht
p.Mir.65,90,1.—,1.20.1 40.
Bett -Bezüge ausS Baum¬

wollstoff, Satin Augnsta,
weiße» Damast, rothen Da¬
mast in einfacheru. dopvelter
Breite, p. Meter von 25 Ps.
an bis 1.—.

Barchent , Federlcinen,
Matratzen Drelle , per
Meter 50 Pf. anfangend.

Schlafdecke»
St , 1.20. 1.50. 2. 3, 4 M.

Reinwollene Coltern
von M. 8.— an.

Stepp -Deckcn
von M. 6_ an.

Waffel -Decken mitFranzcn
ä Mk. 1.50, 2.—, 2 40
з.—. 3 50 rc.

Pique -Decken, gebogt
St . 6.—r.

TüllBett -Deckeu St. 6,50.
Bett -Vorlagen

von M. 1.— an.
Bieber -Betttuche .gröstte

Auswahl, weist mit rothen
Slreifen, weih u. roth B
и. bum gestreift, per St.
vo» 50 Pfg . an bis
Mk. 8 .50.

P. 8 . Alle Bettwaaren
lasse» wir unseren Kunden
gratis nähen. 4852

JOo(inungs:ladimcis Kosmos,
Inhaber:

Bi §choif & Zellender,
Friedrichstraße 40,

Inimbiliril. Hypothedri,
empfiehlt sich den

verehrten Miethern zur kostenlosen Vermittlung von
Wohnungen aller Art, Geschästs-Lokaltäten,

möbtirten Zimmern, Killen etc.
Telefon 522 . 3082

Vom 1 . bis 31 . August er . :

Grosser Saison-Ränmungsverkauf!
Sämmtliche auf Lager befindliche Waaren in

Damen - und Kinder - Confection , Kleidern , Blousen , Stoffe , Seidenwaareny
Besätze etc . eie . werden bis 31 . August er. zu jedem annehmbaren Gebote abgegeben.

Montag , den 2 . Sept ., Dienstag , den 3 . Sept . und Kllttwoch , den 4. Sept . er . :
Versteigerung der Äesf bestünde

in Damen - u. Kinder - Confection , Kleidern , Blousen , Stoffe , Seideneraaren,
Besätze etc . etc . in meinem Geschäftslokal Gr. Burgstrasse 5 durch AuktionatorW. Heifrich.

Gr. Burgstr. 3- 7. F . Crakauer , Gr. Burgstr. 3- 7.
Es bietet sich grosse Gelegenheit , gediegene Qualitäten zu spottbilligen Preisen zu kaufen

und bitte ich höfl. um Beachtung der Preise in den fünf Schaufenstern ! 4527
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